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2 politiſche Freiheit der Arbeiter nicht antaſten. Aber je von einer Kanalanlage erwartet wurde. (Hört, 
EL 0 erlin, 9. März. ich würde pflichtvergeſſen handeln, wenn ich hört! rechts.) Jedenfalls iſt die Aptirung der 
Deutſcher Reichstag. Sozialdemokraten anſtellen ließe, alſo Leute, welche Waſſerſtraße für einen größeren Verkehr ein ſehr 
56. Plenar⸗Sitzung vom 9. März, auf Gekeiß eines Dritten die Arbeit niederlegen. geeignetes Mittel, um den Verkehr zu heben und 
1 Uhr. 4 Schon im Frieden würde uns das in Verlegen⸗ damit auch eine Einnahme⸗Vermehrung herbei⸗ 
Zur Berathung fteyen die einmaligen Aus⸗ heit bringen, um wie viel mehr bei politiſcher zuführen. Ob eine Schädigung der Anwohner 
gaben des Militäretats. Spannung und vor einer Mobilmachung! SE des Kanals ſtattgefunden hat, könnte am beſten 
Der Referent Abg. Groeber führt aus, . Abg. Pachnicke: Der Herr Kriegsminiſter durch Verhandlungen an Ort und Stelle feſt⸗ 
mit Rückſicht auf die wirthſchaftliche Lage und ſagte, er wolle die politiſche Freiheit der Arbeiter geſtellt werden und die Hochwaſſerkommiſſion iſt 
auf die Finanzlage des Reichs habe die Budget⸗ nicht antaſten, aber was er hinterher folgen ließ, ſo zuſammengeſetzt, daß landwirthſchaftliche In⸗ 
kommiſſion zwar bei dem außerordentlichen Etat ſchränkte dieſe Verſicherung doch völlig ein. Sie kereſſen von ihr nicht überſehen werden dürften. 
nichts geſtrichen, weil es ſich dort nicht um Neu⸗ wollen keine Sozialdemokraten anftellen, aber dem Abg. Weibezahn (nt) und Dr. von 
bauten, ſondern nur um Fortſetzung früher be⸗ entgehen Sie in Spandau, wo fo viele Sozial- Woyna (frk.) befürworten die Bewilligung. 
gonnener Bauten handele, dagegen habe ſie von demokraten ſind, ja doch nicht. Sie brauchen ja Abg. v. Buch (konſ.) bittet um Ablehnung. 
den 49½ Millionen Ausgaben im ordentlichen 1555 gar nicht ſo weit gehen, die Sozialdemo⸗ So günſtig iſt die Finanzlage nicht, daß wir An⸗ 
Etat 10 Millionen geſtrichen, wozu noch ein raten auszuſchließen, denn dieſe haben im oft lagen, die ſich noch nicht mit 2 Prozent verzinſen. 
eulſprechender Betrag bei der bakeriſchen Quote aupznerklüt, daß auch fie ihr Vaterland Lieben jezt machen könnten, dieselbe bat wohl auch noch 
komme. Weiter wolle er noch mitteilen, daß die zig in Kriegefalle zur Stelle find und die Arbeit nicht fo große Eile, daß wir nicht noch exit 
Geſamtſumme der zur Garniſonverwaltung ges nich niederlegen werden. Für die Arbeiterwoh⸗ gründlichere Erhebungen abwarten ſollten. 
hörigen Bauten gegenwärtig ſich auf 138 Mil⸗ N haben die Arbeiter ſelber jedenfalls wenig Abg. Frhr. Huene (Ztr.) bedauert, daß die 
lionen belaufe, wovon etwa 40 Millionen auf Wal auch wird durch den Bau dieſer Konſervativen bei dieſem Kaual nicht mitthun 
den jetzigen Etat enefallen, während der Reſt nde die Kommune Spandau geſchädigt. wollen; wichtiger. als die Verzinſung ſind die 
ſchon früher bewilligt worden iſt. f ee g. Sender Nach den Erklärungen, die Vortheile, welche die angrenzenden Landestheile 
Rach anſtandsloſer Bewilligung der erſten ‘a 92 5 Münden ſtets abgegeben haben, kaun von dem Kanal haben. (Sehr richtig!) 
9 Titel folgt Titel 10, erſte Rate für einen glauben ziniſter ſelber nicht an die Geſpenſter Abg. Pele ß (Ztr.) befürwortet die Poſition 
Magazin⸗Neuban in La. gfuhr. Die Kommiſſion 1 en, 1 hier vormalk. Die Arbeiter ver⸗ im Interefie der Wohlfahrt des ganzen Landes. ala ge \ 0 
hat den Titel geſtrichen. iure ti jedenfalls nicht, wenn ſie wegen Die Rate wird mit großer Mehrheit ge⸗ weit. Abg. Dr. Barth (frſ. Vg.) hält die von auch diesbetreffs dem Gegner die größtm 
Nachdem Wirkl. Geh. Kriegsrath Koch kurz 10 r politiſchen Geſinnung aus Lohn und Brod nehmigt. der Regierung verlangte diskretionäre Gewalt für Schonung ſeiner nationalen Empfindlichkei 
um Bewilligung gebeten, ſchließt ſich das Haus ernte. ; f 1772 Bei dem Titel „Zur Anſchaffung von 8 zu weitge end und beantragt für den Fall gedeihen laſſen wolle. Daſſelbe gilt von 
ohne jede Debatte dem Beſchluſſe der Kom⸗ Bei Pofition wird nunmehr bewilligt. eiſernen Baggerſch ten für Waſſerbauten im der Annahme des Antrages Buchka an Stelle von Zahlungsmodalitäten der zu bereinbare 
miſſion an. ' ga Poſition: 400 000 Mark erſte Rate für | Regiernngs⸗Bezirk Lüneburg 56 000 Mark erörtert „Gefängniß von mehr als ſechs Wochen” zu ſetzen: Kriegsentſchädigung. Kurz, Japan zeigt 
Auch einer Reihe weiterer Streichungen reſp. eine Kaſerne in Straßburg, welche von der Kom „Gefänzniß von mehr als drei Monaten.“ Gene⸗ von der liebenswürdigſten Seite, und 
Abſtrichen an den geforderten Summen ſtimmt miſſion bewilligt iſt, bemerkt = Fahrwaſſer der Unterelbe, im Harburger Hafen ralauditeur Ittenbach hält den Antrag Barth mit offenbar bemüht, dem unterwegs befin 
das Haus debattelos zu. Ti 1 Richter: Es find vorhin 2 geſtrichene und bei n ileelmsburg. dem Syſtem der Militärſtrafgeſetzgebung unver⸗ lichen chineſiſch n Diplomaten Li⸗Hung⸗Oſcha 
Für Neubau und Ausſtattung einer Kaſerne itel an die Kommiſſion zurückverwieſen worden. Regierangskommiſſar Geh. Rath Schelte n einbar. Dem pflichtet Abg. von Hammerſtein deſſen Perſönlichkeit von den japaniſchen Stag 
in Halberſtadt find als erſte Rate 15 000 Mark bemerkt, daß die Regierung dieſen Dingen ihre (konſ.) bei, während Bebel (Soz.) erklärt, daß die männern nach Gebühr gewürdigt wird, das 
gefordert, jedoch von der Kommiſſion geſtrichen. große Mehrheit der bürgerlichen Elemente nicht fo ſchäftliche Terrain nach Kräften zu ebnen. 3 
Ein Antrag Rimpau will die Poſition wieder⸗ Brückenprojekt für Wilhelmsburg demnächſt zur großes Vertrauen in die Militärjuſtiz haben. in dem gegenwärtigen, allerersten Vorberei 
kerſtellen. Nach dem Antragſteller ſelbſt er⸗ Abg. Rintelen (Ztr.) wird mit ſeiner Partei in ſtadium der Verhandlungen der Abſchluß 
ſucht auch b zeiſen 5 Längere Erörterungen knüpft der Abg. Brö⸗ſerſter Leſung für den Antrag Buchka ſtimmen, Waffenſtillſtandes noch nicht ins Auge 
Generalmajor von Gemmingen um Be⸗ Dieſer Antrag wird, nachdem Heyl von mel (irſ. Vp.) an die Position „Vertiefung der unter der Vorausſetzung, daß das Amendement 1 5 ber kiten A on blibt aut ö 
willigung des Titels. : Der Reſt des Etats wird ohne Debatte i i illigkei in ist in ähnlichen Fa | i ie in Chi i ächtigen Stro 
i i nach wobei er die Opferwilligkeit rer Stadt Stettin ift in ähnlichen Fallen auf Ueberweiſung an die in China noch immer ſehr mächtigen Strom 
zu En Bel es ale 195 W 1 > Laudespolizeibehörde zu erkennen.“ Die jetzt vorge, ain bench en Aae 
n t E 170 110 ! 5 (ul.) bemerkt der Miniſter Thielen, daß die Antrag Buchka Ziffer 1 wird angenommen, Hand. Die Einſtellung der Feindſeligkeiten d ie 
die Wichtigkeit der einzelnen Forderungen fo genau Tagesordnung: Reſolutionen Podbielski und Regierung dem Schutze der Halligen ihr warmes Ziffer 3 abgelehnt, Antrag Barth abgelehnt. [. 3. ſchon erfolgen, jobald der Fortgang 
en en abzuwägen, wie dies in der Kom⸗ Intereſſe zuwende und hoffe, demnächſt auch Der Antrag Buchla, Ziffer 2, wird angenommen Verhandlungen die Erreichung des Endziels 
Ben 3 . agreſſio gegen die zerſiörenden Fluthen der Nord⸗ und darauf § 42 in dieſer abgeänderten Faſſung geſicherte Nähe gerückt haben wird. = 
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durch die Geringfügigkeit der erſten Rate beirren a — 1 gt 5 5 
dan, da see aur fi der Entwucf anon E. L. Berlin, 9. März. Berfigeringegefelhiaft mit den ersiäeligen Bateau auh Same van See Seal 
1 au natürlich weitere Forderungen nach ſich Preußiſcher Landtag = Schulen in Poſen und Gneſen abgeſchloſſene ſuchte um Aufſchub der Abreiſe Li⸗Hung⸗Tſchang 
8 ſchäftsgebäude für den Landtag“ bemerkt Referent] Feuerverſicherungs » Vertrag iſt, wie die „Poſener um eine Woche, da es ihn bis zum 19. d. Me 
Abgeordnetenhaus. Abg. v. Tiedemann-Bomft, daß das Ge⸗ Zeitung” mittheilt, auf Veranlaffung des Erz, nicht empfangen Tune. 5 
39. Plenar⸗ Sitzung vom 9. März, ſchäftsgebäude für das Abgeordnetenhaus voraus- biſchofs von Stablewski von beiden Theilen auf Nokohama, 9. März. Nach den 
II Uhr. a ſichtlich im Jahre 1896 vollendet und im Jahre gehoben worden. 5 4 Nachrichten vom Kriegsſchauplatz haben die 
Die Berathung des Bau⸗Etats wird fort 1897 wird in Benutzung genommen werden Wilhelmshafen, 9. März. Die längere paner Kokan ohne Widerſtand beſetzt. — Die 
geſetzt und zwar mit dem Extra⸗Ordinarium. können. e Zeit unterbrowen geweſene Telegraphenverbindung Diviſion der zweiten Armee eroberte Yinkow. ® 
Regierungskommiſſar Geh. Bauraty Schultz! Der Reſt des Extraordinariums wird ge⸗ zwiſchen Helgoland und dem Feſtlande iſt ſeit Küſtenforts leiſten noch Widerſtand. 5 
weiſt die geſtrigen allgemeinen Angriffe gegen die nehmigt. — Damit ift der Bau⸗Etat erledigt. geſtern wieder hergeſtellt. — 8 
Maſſerbau⸗Verwaltung zurück. Dieſe Verwaltung Es folgt die zweite Berathung der Vorlage SE Stettiner Nachrichten. 
habe keinen Anlaß, ihre frühere Thätigkeit mit dem betr. die von der Kaſſen⸗Umgeſtaltung im Bereich! JIJItalien. i es 5555 3 
Mantel der chriſtlichen Liebe bedecken zu laſſen. der direkten Stener⸗Verwalkung belroffenen Be. Rom, 9. März. Der Senator und Präſt . Stettin, 10. März. Im Schiedag 
Namentlich gilt dies von dem Hochwaſſer⸗ amen. „„ dd, dent des römiſchen Provinzſalrathes, Marcheſe zimmer der Börſe hielt geſtern Abend der E 
Ausſchuß, der ſich unter dem Vorſitz des Herrn: Nach längerer Debatte wird die Vorlage Berardi, welcher geſtern, als er die Erdarbeiten ſchuz Verein feine diesjährige ord 
v. Levetzow gebildet hat. Alle Intereſſenten, die unter Ablehnung aller vorliegenden Abänderungs⸗ bei dem Irrenhaus auf dem Gianicolo inſpizirte, Generalverſammlung. Aus dem vom Vos 
Urſachen zu Klagen gegen die Waſſerbau⸗ anträge unverändert nach den Beſchlüſſen der] von einem für ungefährlich gehaltenen Irrſinnigen] den, Herrn Rektor Scheider, erſtatteten Ja 
Verwaltung zu haben glaubten, find eingeladen Kommiſſion angenommen. : überfallen wurde und welchem mit einer Hacke die “ rein auch 
worden, ihre Beſchwerden vorzubringen; ſolche Hierauf vertagt ſich das Haus. Schädeldecke zertrümmert wurde, iſt heute früh im verfloſſenen Jahre nach vielen Richtungen 
Beſchwerden ſind nur in ſehr geringer Zahl an⸗ Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. ſeinen Verletzungen erlegen. | 


gebracht und in eiungehendſter Wei Mi Tages⸗Orduung: 3. Leſung der Steuer⸗ : : 
worden. Die Tee hr Ii er beamten⸗Vorlage und Etat der direkten und Großbritannien und Irland. anvertrauten Pferde gut behandelt, Geldp 
London, 9. März. Wie der „Standard“ zu geben, es wurden jedoch mehrfach Zwei 


Belehrung zugänglich und jede Beſchwerde wird indirekten Steuern. b zwei 
eingehend geprüft werden. Wollen Sie ſolche Be Schluß 4 Uhr. aus Newport meldet, iſt die Lage des Schatzes äber, 191 dieſe. Maßnahme den beabſi 
ſchwerden aber nicht erheben, ſo warten Sie . ͤ ———T.ĩ.. ißt zufriedenſtellend. Die tägliche Notenein⸗ Zweck erfülle. Im abgelaufenen Jahre ſin 
wenigſtens, bis der Hochwaſſer⸗Ausſchuß fein Gut⸗ löſung beläuft ſich durchſchnittlich auf eine Viertel halb die Geldgeſchenke unterblieben und ftatt 
achten abgeg⸗ben hal. Die Wafferban-Berwaltung| - Deutſchland. Million Dollars. wollene Pferdedecken an arme Fuhrwerksbe 
hofft mit dieſem Gutachten ein werthvolles Berlin, 9. März. Heut am Todestage . Die „Times“ melden, der Sprecher des 90 worden, was An Wer 
Material zu erhalten. Kaiſer Wilhelms war das Mauſoleum zu Char Unterhauſes werde binnen Kurzem aus Geſund⸗ 90 Mark verurſachte. An Beſitzer von Hu 
lott nuburg auf das prächtigſte geſchmückt. Schon 
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urtheilung wegen § 37 Abſatz 2 Nr. 2, fo kann und Organiſation des Gegners im freien Fel 
ein beſonderes Verfahren des Militärgerichts auf immer noch nicht gewachſen find, doch mit Tapfer⸗ 
Dienſtentlaſſung oder Degradation erkennen.“ keit und Zähigkeit im Feuer auszuhalten ver⸗ 
Abg. Dr. von Buchka (konſ.) beantragt folgende mögen. Die chineſiſche Waffenehre kann des! 
Verſchärfungen: Hinter den Worten Theil II. jetzt als gewahrt erachtet werden, jo daß von 
einzuſchalten: „Abſchnitt ! (Hochverrath und ſem Geſichtspunkte aus ein ſeitens Li⸗ 
Landesverrath), Abſchnitt 2 und Abſchnitt 3 (Ber Tſchangs etwa angebahnter Friedensſchluß mi 
leidigung des Landesherrn und der Bundesfürſten)“; Demüthigendes für China hätte. In Japan 
ferner hinter den Worten $ 37 Abſatz 2 Nr. 2 achtet man es für angezeigt, den Chineſen wie 
einzuſchalten: „oder auf Grund der Nr. 3, 4, 5, neutralen Mächten zu zeigen, daß dem S 
7 oder 8 des § 361 des Strafgeſetzbuchs“; und nichts ferner liege, als eine rückſichtsloſe A 
endlich hinter den Worten za a ein⸗ nutzung der errungenen Kriegsvortheile. 
ufügen: „oder Feſtungshaft“. Nach Begründung € v ) hohen 
IR en 350 den Generalauditeur japaniſchen Würdenträgers macht die Oeffentlich⸗ 
Ittenbach konſtatirt Abg. Bebel (Soz.), daß die keit mit den Grundzügen des Programms bekaunt, 
Vorlage eine unerhörte Erweiterung der Militär⸗ das Japan für die Friedensunterhandlungen mi 
juſtiz auf im Zivilverhältniß begangene Straf⸗ bringt. In demſelben ſpielt die Eröffnung d 

thaten bezwecke. Eine ſolche Stärkung der Aus⸗ ſamten Chinas für den auswärtigen Hande 
nahmeſtellung der Militärjuſtiz müſſe die Kluft hervorragende Rolle. Auch ohne Gebietsabt 
zwiſchen Bürgertzum und Militariemus noch er⸗ an Japan wird China ſchwerlich davon ko 
weitern. Dieſer Paragraph rechne mit einer An⸗ doch ſcheint die Bemerkung, Japan glaube 
zahl von ſtrafbaren Handlungen politiſcher Natur, daß eine Gebietsabtretung ſeitens Chinas nothwe 
weiche in der bürgerlichen Welt durchaus nicht diger Weiſe in Zukunſt erneuerte Feindſeligkei 
als unehrenhaft gelten. Abg. Spahn (Ztr.) erklärt zwiſchen beiden Ländern zur Folge haben m 
die Geneigtheit ſeiner Partei, dem Regierungsvor⸗ darauf hinzudeuten, daß Japan ſeine bezüglick 
ſchlage zuzuſtimmen. Der Antrag Buchka gehe zu Forderungen in maßvollen Grenzen halten 
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Der Antrag Rimpau wird gegen National⸗ 
liberale und einzelne Konſervative abgelehnt. 

Für eine Kavallerie⸗Kaſerne in Torgau ſind 
150 000 Mark ausgeworfen, aber von der Kom⸗ 
miſſion geſtrichen. Ein Antrag von Maſſow will 
Bewilligung der Poſition. 

Der Antrag, welcher von dem Antragſteller 
befürwortet wird, und für den auch Generalmajor 
v. Gemmingen eintritt, wird auch von dem 

0 Abg. Lieber im Namen einer Anzahl ſeiner 
. Sreumte unterftüßt, dagegen von den Abgeorvneten 
Günther ⸗ Naumburg, Ritter⸗Merſeburg 

und Richter bekämpft und ſodann abgelehnt. 

Auch die Konſervativen ſtimmten gegen die 
Bewilligung, doch konſtatirte Abg. von Man⸗ 
teuffel hinterher, daß auf der Rechten die 
Frageſtellung nicht richtig verſtanden worden ſei. 

Für eine Infanteriekaſerne in Worms ſind 
„noch für Grunderwerb und erſte Baurathe“ 
680/000 Mark gefordert, aber von der Kommiſſion 
geſtrichen. Ehe. 1 8 25 

Abg. Heyl v. Herrusheim beantragt 
die Bewilligung von 400 000 Mark. a 
lbg. Hammacher ſchlägt vor, den Titel 
behufs nochmaliger Prüfung an die Budget- 
kommiſſion zurückzuverweiſen. 
„Nach kurzer Debatte beſchließt das Haus ger 
mäß dieſem Vorſchlage Hammgcher's. 

Für Vergrößerung des Feldartillerie⸗Schieß⸗ 
platzes Lockſtedt zu einem Korps⸗Uebungsplatz ſind 
1221 000 Mark gefordert, jedoch von der Kom⸗ 
miſſion geſtrichen. 

Abg. Graf Inn⸗ und Knyphauſen be⸗ 
antragt, wie er bemerkt, auf Grund ſſines nicht 
anweſenden Freundes Graf Holſtein, auch dieſe 
Poſition an die Kommiſſion zurückzuverweiſen. 
Bei Ablehnung derſelben ſetze man ſich dem aus, 
für die benötbigten Ländereien ſpäter noch mehr 
zu bezahlen. als jetzt. 

Miniſter v. Bronſart bittet um Be⸗ 
willigung. Von allen Armeekorps ſei das 9. in 
Bezug auf Uebungsplätze am ungünſtigſten ge⸗ 
ſtellt. Es handle ſich alſo hier um einen Akt 
ausgleichender Gerechtigkeit. Unrichtig ſei nament⸗ 
lich auch die in der Kommiſſion laut gewordene 
Annahme, daß die Preisforderungen für die be⸗ 
nöthigten Gelände zu exorbitant ſeien. 

Abg Richter: Das Alles ſind keine neuen 
Gründe. Wir haben auch nichts dagegen, allmälig 
fur alle Korps ausreichende Uebungsplätze zu be⸗ 
ſchaffen, nur darf man nicht ſo, wie es hier ge⸗ 
ſchehen ſoll, ein einzelnes Jahr zu ſehr mit den 
Koſten dafür belaſten. Es iſt doch auch kein Un⸗ 
glück, wenn einmal das 9, Korps den Uebungs⸗ 
platz in Hannover aufſucht. In dieſem Etat find 
für Uebungsplätze 15 Millionen gefordert und da⸗ 
von haben wir doch nur einen Theil geſtrichen. 
Als die Kommiſſion dieſen Titel hier ſtrich, ging 
ſie überdies noch von der Anſicht aus, daß die 
9 Millionen für den würtembergiſchen Schießplatz 
nicht bewilligt werden würden. Hinterher ſind 
von deu 9 Millionen nur 4 abgeſetzt worden. Um 
ſo weniger liegt Grund vor, jetzt dieſen Titel hier 
zu bewilligen. 


Abg. v. Pappenheim (kon): Meine heitsrückſichten zuriicitveten. ſuhrwerken wurden aus den Mitteln des hie 
Weſchwerden bezogen ſich auf frühere Zeit, der in früher Morgenſtunde wurden kostbare Kranz . Demſelben Blatte zufolge iſt die Militär⸗ age nee Alle Wenne 
Waſferbau⸗Aueſchuß eriſtirt erſt ſeit 3 Jahren; ſpenden an dem Sarge des Kaiſers niedergelegt, Akademie in Woolwich wegen Influenza geſchloſſen entgeltlich abgege lat 11 an 355 125 
daß feber viele Unzuträglichteit beſtanden, werden der erſte Kranz traf von der Großherzogin von worden. gung ver Annie atze für a b 
ti bie Anlieger großer Ströme und Kanäle be- Haden ein. Bis 10 Uhr hatte noch das Erſte Rußland en en weite e 

ätigen. Regiment zu Fuß und das Haſaren⸗Regi⸗ 8 178 10 3 T 

Abg. Behr. v. Huene (Zentrum): Als Mit Garde ddedunge ae \ 9 Petersburg, 9. März. Ein heute ver ſibende, daß während des heurigen ſtrengen A 
f. Se Ale den Shen 1 vr Seel, u ehren Aa 
Nätigen, paß bie Regierung ſich mit der größten Uhr fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin vor dem antheim, den Entwurf von Statuten der Kranken⸗ ſich gegriffen habe. Zur Bertheilung 


ee, 0 1 die Kaif : Kinder, namentlich in den Volksſchulen, 
Bereitwilligkeit der Kommiſſion zur Verfügung Mauſoleum vor, bezaben ſich in die Gruft und kaſſen, welche in den Bergwerken des Zarthums schaffte I ® 1 10 2000 al 


geitellt hat. ; baren Kranz nieder, längere Zeit Polen gegründet werden, zu beſtätigen, wobei die - 
Süirum eine Anegung bes bg, Graf Limburg⸗ en in lem Gebet er Das “ vom Miniſter⸗Komitee hierfür feſtgeſetzten Weiſun⸗ Hehn eg a oe 
widert, 9 8 5 Aulteſrung en Ee Se e 1 1 9 875 Arran gen Peters bntg 2 Mg Pa einem heute werth erſcheint, ſo ift es vielleicht von Inter 
eden a nur an einheimiſche Schiffer ver⸗ Her e e denden ind e veröffentlichten kaiferlichen Utas iſt Karl Siemeng, zu erwähnen, daß in G 
ge n (uns) ont Ben — Der Kaiſer nahm heute Vormittag im enen 115 Firmaß Siemens 15 Halste, 
Mängeln 15 De S anal d eſeitigung von töniglichen Schloſſe den Vortrag des Cheſs des 8 ar 3 erbienfte auf dem Geb . der ruſſi⸗ 
Anlieger ſchwer geſchädigt werden 10 5 die Militär⸗Kabſmets, Generals v. Haynke, und ſpäter Inar Ba in 2 1 775 = 9700 Adele de 
a ei, alß bie Verbreiten wa ee Deide miltäciiher Meloungen entgegen. Zur | et ſche 5 88 ig oh 
Kanals, wofür jetzt als erſte Rate 1 Millan de. | Brfioftäctstaiel war der Herzog und bie Herzogin Woelſtant b ie le un 
h wird. (Sehr richtig! rechts.) Ah re en chleswig⸗Holſtein⸗Son⸗ Wefers pneg, d. Win „Rustij Invalid“ den gequälten Thieren wirklich helfen will, 
egierungs⸗Kommi „derburg⸗Glücksburg ? cf N 4 een it ſei ichti 
Uebelſtände 225 ll rn 5 — Oer lerikale Abgeordnete v. Schalſcha ee FR a 
u Ian ars find theils von dieſen ſelbſt ver⸗ 9905 720 ne Man I e l Petersburg, 9. März 8 Durch en heute jahre wurden 50 Perſonen wegen Thierg 
uldet, theils waren ſie u idli it der Bette. eſteh 55 in ab⸗ bey zffentli i ie 
e icomenaiie. Sattler, on, Ki, Gule A 
waltung iſt Nichts verfäumt, um die Kanalanlage wieder aufnehmen wird. Ber boten, welche ei 15 Charakter d ; Nichtacht des 
fo zu geitalten, daß fie die Anwohner fo weng — Freiſinnige und Nationalliberale haben Heiligthums der G ttest ie 1 9 1 EN b 
wie möglich ſchädigt; bei der Eigenart der rte im Reichstage einen Antrag eingebracht, welcher 05 0 49916 5 otte bee e der Reli⸗ 
lichen Verhältniſſe war ſolche Benachtheili der Preßhefefabrikation die Erleichterungen der dens verſpotteng fragen, oder welche mit Stem. Vorjahre. Der Vorſtand hielt im Jahre 1894 
leider nicht ganz zu vermeiden. TUN Muhlenfabrikation nach den Beſtimmungen des eln over Eiiquetten verſenen find, die heilige dier Sitzungen ab. — Die Kaſſenrechnung fehlieht 
Abg. Gothein (reis. DAT Auf den Geſetzes über Aufhebung des Identitätsnachweiſes Darſtellungen enthalten, denen ein ſolcher Cha⸗ in Ennahme a Ausgabe mit 904,11 Mar 
Oder⸗Spree⸗Kanal treffen die allgemeinen Bore vom 14. April 1894 zu Theil werden läßt. rakter beigelegt werden kann. ab, wobei ein Beſtand von 306,40 Mark vers 
würfe gegen den Kanalbau nicht zu; denn er — Zu den Geſetzentwürfen, welche dem Amerika: bleibt. Das Vereinsvermögen beläuft ſich 
dient gleichmäßig der induſtriellen wie der land⸗ Reichstag in der laufenden Seſſion noch zugehen Newyork, 9. März. Hier verlautet, Ruß⸗ 4100 Mark, die in zinstragenden Papieren 
wirthſchaftlichen Produktion. Eine volle Verzinſung dürften, gehört nach der „M. P. K.“ auch einer land Frankreich 11115 matt würden füch gelegt find. An beſonderen Zuwendungen erh 
betveffenb die Regelung der Atbeitszeit im Bäckerei⸗ der amerikanischen Kompagnie für die Legung die Kalle geſchenkeweiſe 27,60 Mark. Die Sah 
eines Kabels von San Franzisko nach Hawait rechnung iſt revidirt und richtig befunden work 
und von dort nach Japan und den franzöſiſchen die nachgeſuchte in enden 1 Fr 
Inſeln im Stillen Ozean anſchließen. Die Ber Vorſtand wurde durch Wiederwahl der nach dem 
handlungen ſeien faſt dem Abſchluſſe nahe. Turnus ausſcheidenden Herren rekonſtituirt, ebenſo 
wurden die bisherigen Kaſſenreviſoren für 1894 
— — wiedergewählt. = 


Jahres hat der Verein 22 Mitglieder dur 
Tod verloren, der Mitgliederbeſtand betru 
Jahresſchluß 577, d. h. um 12 weniger a 


f ; FT — In der hieſigen Volksküche wurden . 
Us N oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz. der Woche vom 3. bis 9. März 3404 Portionen 
Der Krieg in Oſtaſien dauert zwar noch verabreicht. ; 


die Arbeiter wohlthätigen Zweckes bekämpft zu um 7 Millionen Zentner, fo würden wir eine verwaltung verwenden könnte. Ueber die Perſon immer fort, daneben aber fängt das Friedens⸗ — In der Woche vom 3. bis 9. M 
haben. Verzinſung des Anlagekapitals mit 3 Prozent des Nachfolgers für Herrn v. Scheele wurde eine bedürfniß allmälig an, greiſbare Geſtalt zu ge⸗ kamen im Stettin 

Abg. Singer ſtellt demgegenüber ſeine Be⸗ haben. RER 8 Mittheilung nicht gemacht. winnen. Durch Ernennung Li⸗Hung⸗Tſchanzs Erkrankungs⸗ und 21 Todesfälle in Folge 
denken gegen dieſe Arbeiterwohnungen dahin feſt: Abg. Graf Strachwitz (Ztr.) befürwortet — Die Umſturzkommiſſion trat heute in die zum chineſiſchen Friedensunterhändler mit aus⸗ anſtecken den 


= — 
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zu dem Beſten zählt, was auf dieſem Gebiet ger 
ſchaffen worden iſt. Von beſonderem Reiz erwies 
ſich der zweite und der letzte Theil, die ſich beide 
in ihrer friſchen Melodik äußerſt anſprechend prä⸗ 


5 Kon zert. > 
 Oeftern Abend fand unter Mitwirkung der 
Sianiſtin Frau d'Albert⸗Carreno und des Berliner 
Damen⸗Quartetts (Frl. Lampe, Frl. Müller⸗ 
Kannenberg, Frl. Braun, Frl. Krauſe) das letzte 
dieswinterliche Sinfonie⸗Konzert des Stettiner Mu⸗ 
filvereins ſtatt. Daſſelbe wurde mit der B.- dur- 
Sinfonie von Volkmann eröffnet. Wie die 
D-moll-Sinjonie Volkmanns, fo feſſelt auch dieſes 
geniale Touwerk in hohem Maße. Wer daſſelbe 
empfänglichen Gemüths auf ſich wirken läßt, muß 
tief erfaßt werden von dieſer Muſik, die in ihrem 
anmuthigen Kolorit, ihrem Reichthum von Er⸗ 
findung und ihrer geiſtvollen Orcheſterkombination 


ſentirten. Die Ausführung war eine durchweg 
gelungene. Herr Offeney hatte das Werk in ger 
bührender Weiſe vorbereitet und die Kapelle löſte 
unter der umſichtigen Führung ihres Dirigenten 
alle ſchwierigen Aufgaben mit anerkennenswerther 
Sicherheit. 

Das Hauptintereſſe des Abends nahm wohl 
Frau d'Albert⸗Carreno für ſich in Anſpruch. Die⸗ 
ſelbe führte ſich mit dem Klavier⸗Konzert a-moll 
von Grieg hier ein und erzielte einen bedeutenden 
Erfolg. Eine erſtaunliche Fertigkeit, ein Anſchlag, 
der die Nilancirung des Tons in jeder Weiſe in 
der Gewalt hat und ein reinliches und geſchmack⸗ 


erſchienenen Werke „L’armee f | ) 8 
a unbegründete Anklagen gegen die Aus⸗ aber bös in Arm und Hände geſchnitten und er⸗ 
ſchreitungen der deutſchen Truppen in Frankreich hielt auch eine tiefe 
zu erheben. Schreiber dieſer Zeilen, der in einem 
höheren Stabe, dem Regimenter mit rheiniſchem, 
weſtfäliſchem und hannoverſchem Erſatz unterſtellt 
waren, den Feldzug gegen Frankreich mitgemacht 
hat, kann den gehäſſigen Anſchuldigungen gegen⸗ 
über bezeugen, daß die Haltung dieſer Truppen 
geradezu muſterhaft war und daß die Offiziere 
mehr beſorgt ſein mußten, daß den Soldaten von 
den hochmüthigen Feinden ihr Recht zu Theil 
wurde, als ſie von übertriebenen Anforderungen 
abzuhalten. Oder würden andere ſiegreiche Heere 
es ſich gefallen laſſen, daß den ermatteten Soldaten 
ein Bund Stroh zum Lager angewieſen wurde, 
während die erbitterten Quartierwirthe in weichen 


Betten ruhten, und daß letztere in Behagen ihr 


Huhn verzehrten, aber dem anſpruchsloſen Feinde 


ein Stück trockenen Brodes verweigerten? Wir 
haben Monate lang in der Nähe von Amiens bei 


einem reichen Fabrikbeſitzer in Quartier gelegen, 
und es hatte ſich im Laufe der Zeit eine Art von 
Freundſchaftsverhältniß zwiſchen den Quartier⸗ 
wirthen und ihrer Einquartierung herausgebildet, 
das noch zunahm, als während des Kommune⸗ 
Aufſtandes die Beſitzenden anfingen, 
Deutſchen nicht mehr ihre Beſieger, ſondern ihre 
Beſchützer zu ſehen. 
das Geſpräch auf die Ausſchreitungen der deutſchen 


in den 


Da kam denn auch häufig 


volles Paſſagenſpiel find Vorzüge, die dem Spiel Truppen, und Herr M,, obgleich er eine viel tiefere 


der hochgef hätzten Künſtlerin einen außerordentlichen u 
Von brillanter Wirkung war anzutre 


Glanz verleihen. 


beſaß, als man ſie bei ſeinen Landsleuten 


ihr Vortrag in dem G-dur-Rondo (op. 51,2) von der franzöſiſchen Blätter über Diebſtähle und 
Beethoven, ſowie in dem Impromptu (op. 14,3) Grauſamkeiten der Deutſchen vor und glaubte ie. 


von Schubert und der Rhapſodie Nr. 6 von Liszt, 
wodurch ein folder Sturm von Beifallsbezen ungen 
veranlaßt wurde, daß die gefeierte Pianiſtin ſich 
noch zu einer Einlage herbeilaſſen mußte. 

Einen angenehmen Wechſel brachten in die 
Iuſtrumentalvorträge die Darbietun en des Ber⸗ 
liner Damen⸗Quartetts. Die vier Sängerinnen 
wußten zwei Tondichtungen von Brahms (Minne⸗ 
lied und Barkarole) ſowohl hinſichtlich der Klare 
heit der Konſonnanz als auch in Bezug auf 
Nobleſſe des Ausdrucks ſo hübſch zu geſtalten, daß 
ihnen allſeitiger Beifall lohnte. Auch ihre beiden 
ſpäteren Vorträge (der „Waſſermann“ — Schumann 
und „Bröllugsmarſch“—Södermann! waren tüch⸗ 
tige VLeiſtungen, jedoch ließen dieſelben bezüglich 
ihrer künſtleriſchen Ausführung noch Manches zu 
wünſchen übrig. 4 2 

Den Abſchluß des genußreichen Konzerts bil⸗ 
deten „Sinfoniſche Walzer“ von H. Ruſt, die unter 
der Leitung des Komponiſten eine ſchwungvolle 
Ausführung fanden, aber nach den kurz vorauf⸗ 
gegangenen excellenten Klaviervorträgen der Frau 
d'A bert⸗Carreno das Intereſſe nicht mehr jo zu 
feſſeln vermochten, wie es zu anderer Zeit gewiß 
der Fall geweſen wäre. n. 
.. ͤ . REEL EEE PR EEE 

Aus den Provinzen. 

A Greifenberg, 8. März. Ueber die Be⸗ 
ſähigung zum Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes 
wird hier am 20. Mai d. J. ein Termin abge⸗ 
halten, zu welchem die Anmeldungen mindeſtens 
dier Wochen vorher an den Kreisthierarzt Herrn 
Janzow zu richten ſind. Außer dem Geburts⸗ 
ſchein und ſonſtigen Zeugniſſen über Fertigkeit im 
Gewerbe ſind den Anmeldungen zehn Mark Prü⸗ 
fungsgebühr beizufügen. — Der in der Königs⸗ 
flraße belegene „Gaſthof zum ſchwarzen Adler“, 
Frau Wittwe Stübs gehörend, wurde heute für 
den Preis von 58 000 Mark von derſelben an 
Herrn Rentier Hardt hier verkauft. Die Ueber⸗ 
gabe geſchieht noch im Laufe dieſes Monats. 

Tempelburg, 8. März. Der geſtern 
hier abgehaltene Vieh⸗ und Pierdemarkt war von 
Pferden ausnahmsweiſe ſtark beſchickt, was wohl 
darin ſeinen Grund hatte, daß die Landwirthe 
jetzt genügende Zeit haben und mit ihren Pferden 
auf den Grundſtücken leicht entbehrlich ſind. Der 
Handel war aber nur mittelmäßig und die Preiſe 
nicht zu theuer, da überall in hieſiger Gegend 
fußhoch Schnee liegt und das Fuhrweſen und die 
Ackerbeſtellung einſtweilen ins Stocken gerathen 
find. Rindvieh war nur ſchwach aufgetrieben, 
10a8 der Glätte zuzuſchreiben war, die zum Trei⸗ 
ben des Rindviehes auf den Wegen hinderlich iſt. 
Gute hochtragende Kühe wurden mit 2:0 bis 240 
Mark bezahlt und ſind die Rindviehpreiſe, wenn 
auch nicht ganz ſo hoch wie im vergangenen 
Herbſt, doch noch immer ſehr gute zu nennen. 
Der heutige Krammarkt war von Käufern wie 
auch von Krämern nur ſchwach beſucht 
und haben die Handwerker und Gewerbe⸗ 
treibenden nur ſehr mittelmäßige Geſchäfte ge⸗ 
macht, woran die geringen Einnahmen des Land⸗ 
manns und billigen Kornpreiſe viele Schuld 
tragen, da neben den billigen Kornpreiſen der 
Erdruſch auch nur ein ſehr mäßiger in dieſem 
Jahre iſt und allgemem über Geldmangel geklagt 
wird, der harte Winter aber anch überall von 
einſchneidender Wirkung iſt. — In dem Holzver⸗ 
ſteigerungs⸗Termin hierſelbſt am 6. d. Mts. 
wurde das in hieſiger Staptforſt meiſtbietend ver⸗ 
kaufte buchene Brennholz theils mit mehr als 


50 Prozent Uebergebot über die Taxe hinaus ver⸗ 


lauft, wogegen daſſelbe noch im vorigen Jahre 
oſt nur zum Taxpreiſe mit Mühe los zu wer⸗ 
den war. 


UC c ———T——————————. 
Vermiſchte Nachrichten. 
— Ueder die deutſchen Soldaten in Frank⸗ 


Berlin, den 9. März 1895, 


Als ihm entgegengehalten wurde, ſeine Vaterſtadt 
— Villers Bretonneux — ſei doch zweimal mit 
ſtürmender Hand von den Preußen genommen und 


einmal ſogar nächtlicher Weile, wobei ſich leicht 
die Banden der Disziplin hätten löſen können, da 
müſſe er ja alles verloren haben, antwortete er 
mit dem bezeichnenden Knippſen von Daumen und 
Zeigefinger: „Pas ca!“ i bli a 
andern Truppen, die er nicht kannte, in ſeinen 
Augen nach der Bezeichnung der franzöſiſchen 
Blätter Räuber und Plünderer. 
es ſchon ſein, um des Haſſes unſerer Nachbarn 
würdig zu bleiben. 1 
an, daß bei unſerm Truppenkorps in der Stärke 
von 3500 Maun, deſſen Abtheilungen ſehr viel 
ſelbſtſtändig verwandt wurden, 
Monaten, ſeindesl. 
ſtanden, ſo viel ich mich erinnere, kein einziges 
Mal die Nothwendigkeit eintrat, ein Kriegsgericht 
abzuhalten.“ 


Trotzdem blieben die 


Und wir müſſen 
Thatſächlich führe ich noch 


in den zehn 
während deren wir in Feindesland 


— In Deutſchland beſtehen 426 Herbergen 


zur Heimath, 52 davon befinden ſich im König⸗ 
reich Sachſen, 51 in Brandenburg, 42 in der 
Provinz Sachſen mit Einſchluß von Anhalt. Die 
öſtlichen Provinzen haben nur ſehr wenig Herber⸗ 
gen zur Heimath, es giebt davon in Weſtpreußen 
und Poſen je 5, in Oſtpreußen 2. Auch in Süd⸗ 
deutſchland iſt das Netz der Herbergen noch ſehr 


lückenhaft, Baiern hat davon 12, Südpweſtdeutſch⸗ 
land 16. 280 der Herbergen ſind mit Verpfle⸗ 


gungsſtationen verbunden. Die Zahl der zur 
Verfügung ſtehenden Betten betrug 15 464. Nach 


der letzten Jayresſtatiſtik wurden ſämtliche Herber⸗ 
gen beſucht von 1508 965 zahlenden Herbergs⸗ 
gäſten, die 2 222 256 Nächte dort verblieben, und 
von 19598 Koſtgängern mit 464 658 Nächten. 
Außerdem wurden in den mit den Herbergen ver⸗ 
bundenen Verpflegungsſtationen 916 236 Perſonen 
aufgenommen, die 858 661 Nächte in den Herber⸗ 


Schlafnächte zu verzeichnen hatten. 

Koblenz, 9. März. Wie die „Koblenzer 
Zeitung“ meldet, find der Rendant, der Magazin⸗ 
verwalter und der Taxator des ſtädtiſchen Pfand⸗ 
hauſes verhaftet worden. Der Verhaftung ſollen 
ſchon ſeit längerer Zeit verübte Unterſchleife zu 
Grunde liegen. = 

London, 7. März. Ein grauenhaftes Ver⸗ 
brechen, das heute früh in dem Londoner Vororte 
Tooting verübt worden iſt, wirſt ein grelles Licht 
auf den jetzt herrſchenden Nothſtand. Ein Stucka⸗ 
teur Namens Taylor hat ſeiner Frau, ſeinen 
ſieben Kindern und dann ſich ſelbſt mit einem 
Raſirmeſſer den Hals abgeſchnitten, um dem durch 
Arbeitsloſigkeit verurſachten, unerträglich gewor⸗ 
nen Elend zu entgehen. Taylor war ein in jeder 
Beziehung tüchtiger Arbeiter, fleißig und ordent⸗ 
lich, enthielt ſich aller geiſtigen Getränke und lebte 
nur feiner Familie. Vor drei Monaten arbeitslos 
geworden, hatte der Mann vergeblich verſucht, 
neue Beſchäftigung zu finden, um ſich und die 
Seiniden über Waſſer zu halten. Seine ganze 
Habe mußte ins Pfandhaus wandern, und als ihm 
keine andere Wahl mehr blieb, als mit ſeiner 
Familie ins „workhouse“ zu wandern oder lang⸗ 
fam zu verhungern, reifte in ihm der Entſchluß 
zu der grauſigen That, deren blutige Ausführung 
heute ganz London peinlich berührt hat. Sein 
vier zehnjähriger Sohn Frank, der Aelteſte der 
Familie, iſt der einzige, der bei dem Gemetzel am 
Leben geblieben iſt, und wenn er auch jetzt mit 
ſchweren Verletzungen im Hoſpital liegt, fo konnte 
er doch den Hergang in folgender Weiſe ſchildern: 
„Vater und Mutter ſchliefen im Vorderzimmer, 
wir ſieben Kinder im Hinterzimmer. Ungefähr 
um halb fünf Uhr beute Morgen hörte ich Mutter 
„Mörder“ ſchreien und dann einen ſchweren Fall 
auf den Boden. Gleich darauf kam Vater in 
unſer Zimmer und rief: Frank, wo biſt Du? 
Ich antwortete: Hier, Vater! worauf er mich 
mit der linken Hand am Hals ergriff und ihn 

rechten Hand ge⸗ 


Freude fonds. 


en pflegt, las mit Schaudern die Artikel 


gen verblieben, jo daß dieſe insgeſamt 3 545 575 


mund D bt in einem kürzlich führten Raſirmeſſer zu durchſchneiden versuchte Ruhig. 
i e 110 Nord“ 5 Ich währte mit beiden Händen ab, wurde dabei] Raffinade II. 21,25. 


Schnittwunde an der rechten 
Seite des Halſes. \ 
Geſchwiſter nicht aufgehört zu ſchreien. 


ließ ab von mir und ich konnte in eine Ecke 9,30 G., 


kriechen, wo ich ſah, wie er den Geſchwiſtern der 
Reihe nach die Hälſe abſchnitt. Als er mit allen 
bis auf meine Schweſter Florrie fertig war, 
brach er rücklings zuſammen und ſtöhnte am 
Boden liegend laut auf, erhob ſich dann aber 
wieder und ging in das Nebenzimmer, wo er das 
Raſirmeſſer ſchärfte, um dann auch Florrie hin⸗ 
zuſchlachten. Mit den Worten: „O mein Gott, 
mein Gott!“ ſtolperte er alsdann wieder in das 
Vorderzimmer zurück. Ich hatte mir Mutters 
Jacke umgehängt und lief ſo gut ich konnte ins 
Freie, wo ich unſeren Nachbar Hockings von dem 
Vorgeſallenen benachrichtigt.“ Mr. Hockings ers 
zählte, daß Frank Taylor ihn um 6 Uhr Morgens 
herausgeklopft hatte. Er blutete ſtark und ſchrie: 
„Vater hat uns allen die Hälſe abgeſchnitten und 
Mutter iſt todt!“ Die Polizei wurde geholt und 
kam bald mit einem Arzt De. Auld. Im Vorder⸗ 
zimmer lag Frau Taylor mit durchſchnittenem 
Hals leblos auf dem Rücken, ihr zur Seite und 
halb über ſie ihr Mann, ebenfalls mit einer 
klaffenden Wunde am Halſe, aber noch athmend. 
Auf dem Wege zum Hoſpital ſtarb Taylor. Der 
Anblick im Hinterzimmer ſpottete jeder Be⸗ 
ſchreibung. Die ſechs gemordeten Kinder im 
Alter von 20 Monaten bis zu 13 Jahren lagen 
in großen Blutlachen theils auf den Betten, theils 
auf dem Boden leblos herum. Allen war die 
Schlagader durchgeſchnitten und das ganze 
Zimmer war ganz von Blut getränkt. Taylor 
war ein ſtiller, ordentlicher, allgemein beliebter 
Menſch, den niemand ſolcher Verzweiflungsthat 
für fähig gehalten hätte. 

N ST EEE TITTEN 

Viehmarkt. 

Berlin, 9. März. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden 4361 
Rinder, 5611 Schweine (497 Bakonier), 1145 
Kälber, 11453 Hammel. 

Das Rin der geſchäſt verlief ruhig und 
hinterläßt unerheblichen Ueberſtand. Der 1. und 
2. Klaſſe gehörten ca. 2000 Stück an. 1. Qualität 
60—62 Mark, 2. Qualität 55-58 Mark, 3 
Qualität 46—50 Mark, 4. Qualiät 42— 45 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt verlief ſchleppend 
und gedrückt. 1. Qualität 47 — 48 Mark, 2. Qua⸗ 
lität 45 — 46 Mark, 3. Qualität 42 — 44 Mark pro 
100 Pfund mit 20 Prozent Tara. Bakonier 
45—46 Mark pro 100 Pfund mit 55 Pfund Tara 
pro Stück. Der Markt wurde bis auf einige 
Bakonier geräumt. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich im All⸗ 
gemeinen ruhig. 1. Qualität 57—60 Pf., aus⸗ 
geſuchte Waare darüber, 2. Qualität 48—56 
Pf., 3. Qualität 42—47 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. N 

Der Hammel markt hatte langſamen Ver⸗ 
lauf und wird nicht ganz geräumt. 1. Qualität 
46 bis 49 Pf., Lämmer bis 52 Pf., 2. Qualität 
43 bis 45 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
EINEN 

Hamburger Futtermittelmarkt. 

5 Original⸗Bericht 


von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
„vom 8. März 1895. 

Obgleich die oberelbiſche Schifffahrt Eiſes 
halber noch immer geſchloſſen, entwickelte ſich in 
dieſer Woche ein lebhafteres Geſchäft bei ſteigen⸗ 
dem Bedarf und anziehenden Preiſen. Tendenz: feſt. 
Reisfuttermehl Mark 2,25 bis Mark 5,35 
per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 2,30 
bis Mark 5, 0 per 50 Kilogramm ab 
Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,35 bis 
Mark 5,30 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 
Mark 2,25 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab 
London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ 
ſchlempe Mark 4,80 bis Mark 5,50 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 
per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete 
Biertreber Mark 3,30 bis Mark 3,50 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl Mark 4,40 bis Mark 5,25 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl Mark 4,60 bis Mark 
5,10 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kolus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 4,40 bis 
Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen Mark 3,60 bis Mark 3,90 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
4,00 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Mais (amerik mixed verzollt) Mark. 5,50 
bis Mark 6,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Weizenkleie Mark 3,30 bis Mark 3,60 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 
3,25 bis Mark 3,40 per 50 Kilogramm ab 

Hamburg. 


8 


ei 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 9. März. Spiritus loko ohne 


Faß 50er 49,80, do. lolo ohne Faß 70er 30,30 durch ſehr geſchicktes Vorgehen. — M. K. 


Behauptet. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 9. März. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
9,85 bis 10,05, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,20 — 9,40, neue 9,35 — 9,50. Nach⸗ 


ſchreibt ein höherer Offizier: „Herr Ed⸗ mir mit einem von der produkte exkl. 75 Prozent Reudement 6,45 — 7,10. Ruinirung und Verbitterung fort elaſſen wür⸗ 
reich e e eee xxx U — 


Bergwerl⸗ und Hüttengeſellſchaften 


Brobraffinade I. 21,50. 


21,25 bis 21,75. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
20,75 bis —,.—. Feſt. Rohzucker I. Produkt 


Die ganze Zeit hatten meine Tranſito & a. B. Hamburg per März 9,22½ © 
Vater 9, 271½ B. per April 9,20 G., 9,22 B. ver Mat 


9,32½ B., per Juli 9,50 G., 9,52½ 
B. — Still. 5 * 

Köln, 9. März, Nachm. 1 Uhr. Geo 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
—,—, do. neuer hieſiger 12,00, fremder loko 
14,00. Roggen bieſiger loko 11,09, do. fremder 
13,00. Hafer neuer hieſiger loko 11,50. do. 
fremder 13,50. Rüböl loko 48,00, per Mai 
46,30, per Oktober 46,10. — Wetter: Schön. 


Hamburg, 9. März, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Santos per März 77.25, per Mat 76,50, per 
N 76,00, per Dezember 73,50. — 
uhig. 

Hamburg, 9. März, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.)) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſauce ſrei an Borb Hamburg per 
März 9,25, per Mai 9,35, per Auguſt 9,62 ½, 
per Oktober 9,72 ½. Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Köln, 9. März. Die „Köln. Ztg.“ erfährt 
zur Demiſſion des Grafen Stolberg, daß dieſer 
ſofort, nachdem er ſich für den Antrag Kanitz 
ausgeſprochen hatte, aufgefordert wurde, ſein Ent⸗ 
laſſungsgeſuch bis zum 5. März einzureichen. 
Dabei ſollen ſehr ungnädige Aeußerungen des 
Kaiſers gefallen fein. Daß der vielfach genannte 
Landeshauptmann Stockhauſen wegen ſeiner ultra⸗ 
montanen Neigungen als Nachſolger des Grafen 
Stolberg nicht mehr in Frage komme, ſei ſicher. 

Preßburg, 9. März. Baurath Enea 


Fanfranconi, ein bekannter Sammler und For⸗ 3 Meter breites und 11 Meter hohes „Heiligen 
ſcher, deſſen Sammlungen von Kupferſtichen aller Haus“, nach der Legende dasjenige, welches Marig 


Meiſter auf 1½ Million Gulden geſchätzt werden, 
erſchoß ſich heute früh aus Gram über den hoff⸗ 
nungsloſen Zuſtand ſeiner Frau. 

Paris, 9. März. „Memor. diplom.“ läßt 
ſich aus Berlin telegraphiren, Kaiſer Wilhelm 
habe angeordnet, daß die Kieler Feſtlichkeiten be⸗ 
ſonders lange andauern ſollen. Mehr als 500 
hervorragende Perſönlichkeiten, fremde und ein⸗ 
heimiſche, ſeien eingeladen worden und wären 
während der ganzen Dauer der Feſilichkeiten 
Gäſte des Kaiſers. In Berlin und Hamburg 
ſeien für diefe lben Wohnungen beſtellt. Die deut⸗ 
ſchen Schiffe, welche in Kiel die Honneurs machen 
ſollen, follen erſt noch beſtimmt werden. 


jeden Fall habe aber Kaiſer Wilhelm angeordnet, Kreuzſtraße 6. — - - 
daß diejenigen deutſchen Schiffe, deren Namen ber 1892 bis Oktober 1893 kann zur Dienſſzel 
fremde, an der Feier betheiligte Perſonen an un⸗ nicht angerechnet werden. — G. B 


liebſame Ereigniſſe erinnern können, ferngehalten ſich um keinen Aprilſcherz, ſondern die Vor 


werden. 


Rom, 9. März. In hieſigen Hofkreiſen tritt d. J. in 


neuerdings mit Beſtimmtheit das Gerücht von 


der bevorſtehenden Verlobung des Herzogs von Disposition hat, fo kann fie machen, was 


Aoſta mit Prinzeſſin Helene von Orleans auf. 


Die engliſche Regierung verſtändigte offiziell häugt davon ab, wie viel geſpalten die Zeile it. 
Italien davon, daß der demnächſt ablaufende Ber: | — ett 5 „ 
trag betreffs des Transports der indiſchen Poſt dies nicht möglich, beim Magiſtrat müſſen Sie 


durch Italien nicht wieder erneuert werden würde, 
da die genannte Poſt demnächſt via Konſtantinopel⸗ 
Wien befördert werden wird. 

London, 9. März. Das Gerücht vom Rü k⸗ 
tritt Roſeberys nimmt beſtimmtere Formen an. 
Die Blätter veröffentlichen heute eine offizielle 
Note, wonach Roſebery in Folge der überſtande⸗ 
nen Krankheit ermüdet ſei. Die offizielle Preſſe 
giebt indeſſen als einzigen Grund für ſeinen 


eventuellen Rücktritt an, daß zwiſchen Roſebery handen, da 


und Harcourt in letzter Zeit Meinungsverſchieden⸗ 
heiten ſehr deutlich zu Tage getreten ſeien. 
. IDEE TER, 
Brieffaiten 
Antworten werden 
theilt, wenn ſich die 
ſteller als Abonnenten 
— Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
n la bleiben unberückſichtigt. 
tur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion eins 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tag⸗Nummer Beantwortung. 
R. V. in P. Die Verſicherungs⸗G ſellſchaft iſt 
für derartige Schäden haftbar. — E. F. Gegen 
derartige Störungen giebt es kein anderes Mittel 
als die Kündigung, denn in ſeiner Wohnung 
kann Jeder treiben, was er will, wenn dadarch 
nicht etwa auch die Bewohner der Nachbarhäuſer 
oder die Leute auf der Straße beunruhigt werden. 
— F. Wenn am Saaleingang eine Kaſſe 
errichtet iſt und Fremde gegen Eintrittsgeld 
Einlaß erhalten, nimmt das Vergnügen den 
Charakter der Oeffentlichkeit an und es kann von 
geſchloſſener Geſellſchaft nicht mehr die Rede fein 
Oeffentliche Tanzluſtbarkeiten hängen aber von 
der polizeilichen Genehmigung ab, und wird eine 
ſolche nicht nachgeſucht, ſo macht ſich der Verein 
ſtrafbar. — Sch. in B. 1. Nein. 2. Es ſind 
einige Vertreter derſelben hier, ohne jedoch beſon⸗ 
deren Anhang zu finden. 3. Zunächſt würde die 
Praxis wohl nicht ausreichend ſein, eine Vermeh⸗ 
rung derſelben wäre ſpäter möglich, aber nur 
Wenn 
ſich Jemand zur freireligiöſen Gemeinde bekennt, 
ſo darf er deshalb nicht die Eidesleiſtung vor 
Gericht verweigern. — H. P. Eine Aufnahme 
als Inſerat wäre nur daun möglich, wenn alle 
Bemerkungen über die augebliche „Schädigung, 


uur er⸗ 
Frage⸗ 
ausweiſen. 


Etfen bau- Stamm- Hütten, 


" Brobe den, denn 
Gem. Naffinade mit Faß richterlichen 


Auf Ihnen die Fabrik von E. Petzol d, Dresden A 


die Faſſung enthält eine 
Erkenntniſſen und iſt dieſes bead 00 
— F. B. Seit dem Jahre 1893 3½ Urn 
— 3, 100. Denn es ſich nur um einen Pu 
gnügungsklub handelt, ſo iſt die Meldun nicht 
nöthig. — We. Zur Feſtſtellung der W 
Hafen fehlt uns leider das ſtatiſtiſche Material. 
Karl Kl. Wenn die Betreffenden ſelbſt⸗ 
ſtändiz arbeiten und ihrerſeits wieder Mädchen 
beichäftigen, fo find fie zur perſönlicken Verſichn 
rung nicht verpflichtet. — P. W. Diefen Zwen 
verfolgt in Stettin dev Gefängniß⸗Verein“, deſſen 
Borfigender der Herr Oberpräſident v. Puttlameg 
Excellenz iſt. W Die ner ſche 
Erzählung „Am Altar“ iſt ſchon fo allge⸗ 
mein bekannt, daß deren Ab oruck kaum 
im Intereſſe einer Zeitung läge, außer 
dem iſt eine ſolche auch aus andern Gründen nicht 
möglich. — W. N. Die Beſtimmungen über die 
Räumungs⸗Verpflichtungen bei Wohnungen haben 
wir an dieſer Stelle ſchon wiederholt mitgetheilt 
mit Rückſicht darauf, daß der Hauptumzug nahe 
bevorſteht, bringen wir dieſelben nochmals in Er, 
innerung: Fallen Umzugtsermine bei Miethsver „ 
trägen größerer Wohnungen von mindeſtens dre. 
Zimmern auf den erſten Tag eines Monats, Wo 
muß die Räumung der Wohnung, wenn fie 1 
aus 3 und 4 Wohnzimmern nebſt Zubehör de 
ſteht, ſpäteſtens am erſten Monatstage bis ſpäte“ 
tens 6 Uhr Abends, b. wenn fie aus mehr ag 
4 Wohnzimmern nebſt Zubehör beſteht, ſpäteſteng 
am 2. Monatstage bis Abends 6 Uhr ſeitens den 
abziehenden Miether geräumt fein. — Franz 
1. Keineswegs politiſche Gründe find es, welch 
es veranlaſſen, daß das alte Drama nicht mehr 
zur Aufführung gelangt, vielmehr glaubt kein 
Direktor mehr an die Zugkraft deſſelben. 2. De 
„Santa Caſa“ befindet ſich unter der Kuppel der 
Kirche zu Loreto in Italien und wird als Heilig 
thum hochgefeiert. Es iſt ein 13¼ Meter langeß, 


x 


zu Nazareth bewohnte und das Engel 1291 nach 
Terſat (bei Fiume), von da 1294 in einen Walt 
bei Recanati, endlich 1295 an den jetzigen Dit 
brachten. Die Verehrung dieſes Heiligthums ber 
gann jedoch erſt um 1400. Jetzt noch iſt Lorelg 
ein viel beſuchter Wallfahrtsort. 3. Der Schriſt⸗ 
ſteller Ludwig Habicht hält ſich zur Zeit in Bor⸗ N 
dighera, Penſion Oliviero, auf, fein ſtändiger 
Wohnſitz iſt in Jüterbog. — A. Heinrich 
Bevor wir Ihnen zuverläſſige Mittheilung machen 
können, müſſen wir uns noch an zu ändiger 
Stelle erkundigen, gedulden Sie ſich bis zum 
nächſten Briefkaſten. — F. M. Wir empfehlen 


E. B. Die Zeit von Septen 
Es handen 
ſchriften treten, wie angegeben, am 


Kraft. — C. 
Wenn Ihre Frau freie 


1. April 
1. und 2. 
Verwaltung u 


will. 3. Das läßt ſich nicht beſtimmen, denn eg 
B., Stettin. Bei der Stenerbehörde il 


ſich unter Beifügung Ihres Lebenslaufes melden 
und warten, bis eine Stelle frei wird. Gegen⸗ 
wärtig find aber bereits jo viele Vormeldungen, 
daß Sie ſich wenig Hoffnung zu machen brauchen, 
— R. O. 1. Die Kündigung darf nur durch dit 
Eltern oder durch eine von derſelben mit Voll⸗ 
macht verſehene Perſon geſchehen. 2. Wenn 
Penſion monatlich gezahlt wird, iſt eine 14 täg 
Kündigung zuläſſig. 3. Ja, wenn Gefahr 9 
Sie die Miethe nicht erhal 
können. — L. W. in M. Hahnentritt oder Ju 
fuß iſt eine Krankheit des Pferdes, bei der ei . 
oder beide Hinterfüße bei der Bewegung raſch 
und ſehr ſtark, krampfähnlich, gebeugt werden. — 
Die wahre Unfache dieſes Leidens iſt noch nicht 
ſicher bekannt. Die Heilung it bisher ohne Er⸗ 
folg verſucht. Sogenannter falſcher und heilbarer 
Hahnentritt kommt bei Kronentritt und Maul 
zur Beobachtung. W. Sch. 1. Nach dem Statul 
des Kredit⸗Vereins können die Mitgliedſchaft alls 
Perſonen erwerben, welche ſich durch Verträge 
ſelbſtſtändig verpflichten können. Zum Erwerbe 
der Mitgliedſchaft bedarf es einer von dem Bei⸗ 
tretenden zu unterzeichnenden unbedingten Er⸗ 
klärung des Beitritts nach Maß abe des Geſetze) 
ſowie eines Aufnahmebeſchluſſes des Vorſtande) 
und Auſſichtsratbes. 2. Ueber die Kreditgewährung 
enthält die Geſchäſtsordnung eingehende Be 7 
dingungen, der uns im Brieſkaſten zur Verfügung 
ſtehende Raum geſtattet nicht, dieſelben ausführlich 
zu veröffentlichen. 


* 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 10. März. 
Etwas wärmeres, theils heiteres, theils wolli 
ges Wetter mit ſchwachen ſüdöſtlichen Winden 
ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 8. März. Elbe bei Auffig — 0,28 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,56 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,81 Meter. 
Uuſtrut bei Straußſurt + 1,20 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,58 Mei 
Unterpegel + 2,14 Meter. Oder bei Frankfuß 
+ 1,14 Meter. Oder bei Ratihm 
+ 136 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 4,44 Meter. Warte bei Poſen + 0% 
Meter. — Am 5. März. Netze bei Uſch + 
1,14 Meter. 1 


Bauk⸗ Papiere. 


— 
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Eoncordin & 48 1100,008 


Stettin, den 9. März 1896, 


Sladtverordnelen-Verſammlung 
am 14. Marz d. 38. Ber, 
; Oeffentliche Sihung. 
1. Beſprechung des Verwaltungsberichts von 1893/1. 
2. Be illigung von 200 % zur Ablöſung des 
rieſter⸗Quartalgeldes von dem Buden haus⸗ 
Grundſtück und von den Gebäuden des Schlacht⸗ 


* 


8. 
8 0 von 416 % Koſten für eine Buchſtabe A und BB 


Stettin, den 15. Februar 1895. 
Bekanntmachung 


betreffend die Muſterung der Militärpflichtigen. 

Die diesjährige Muſterung der Militärpflichtigen, 

welche in den Jahren 1875, 1874, 1873 und vorher 

eboren und im Gebiete der Stadt Stettin wohnhaft 

find, findet wie folgt ſtatt: f 
Jahrgang 1875. 

am 13. März d. Is. 


Nebenklaſſen der Ottoſchule. „ , E, F, G 1 
4. Nachbewilligung von 318,84 % Mehrkosten „ II, I, L 5 
beim Umbau des alten Forſthauſes in Wolfs⸗ 2 * ger Sun, 
horſt in eine Scheune gegen den Anſchlag „ M, N, O, F 3 
5. Nachbewilligung von 25 000 % Schneeabfuhr⸗ „ ® R, T, U Pe 
koſten und 5000 % für Hülfsarbeiter bei der 8 e 
Straßenreinigung. „ V, W bis 2 EN N 
6. Genehmigung zur Ueberlragung von 7,68 „44 Jahrgang 1874, 
aus dem Jahre 1893/94 für Reparaturen auf 1 n C. am 22. 
den Grundſtücken Schiffbaulaſtadie 1 u. 2 anf „ E, F, G, II SE re ee 
den laufenden Etat. 5 1 3 3, K, L „ W. „ 1 
7. Herabſetzung des Zinsfußes von 4½ % auf 2 N N P. R 96 2 
4% für ein Hypotheken⸗Kapital von 15 000 44 es EA he 
8. Genehmigung zum Ankauf von 204 qm Texrain⸗ T. U. V, W bis 2 „ 28. eh 
fläche von dem Grundſtück Galgwieſe 1 für = J 2 1873 3 
15 % pro qm und Verkauf von 77,5 qm zu ahrgang 783. 
demſelben Preiſe und Bewilligung von 189 7,5 % „ A,B, , D, E am 29. „ 
außer den Vertrags⸗ und Auflaſſungskoſten. „ F, G, K re 8 
9. Same zur Herſtellung von 350 lfd. Meter „ I, J. L, M, N „ 1 Ali 
Kaimauer in den Dunzig⸗Hafen⸗Anlagen und „ O K, 98 „ „„ 
Bewilligung von 112 000 % Baukoſten hierfür „ R. T. U, V. W bis E „ 3. om 
und 3360 % Zinſen (4%) für / Jahre zur] Die Muſterung der älteren Jahre 
Einſtellung in den nächſtjährigen Etat für den gänge 8 A a 
Viehhof. 7 Die Prüfung der Reklamationen 
10. Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung von 65 der Militärpflichtigen und 
Fiſchdrewelſtellen unt rhalb der langen Brücke der Mannſchaſten des Be⸗ 
vom 1./6. 95. bis Ende Mai 1898 für die Ge⸗ urlaubtenſtandes . 
ſamtmiethe von 1979 % jährlich. Die Looſung für die 20⸗jährigen „ 6. „ „ „ 
11. Dechargirung der Rechnung pro 1893/94 des Die Muſterung findet jedesmal Morgens 7 Uhr 
Sageteufelihen „Kollegiums“. Guſtav⸗Adolfſtraße 11, im Wohrer ſchen Lokal 
12. Bewilligung einer Beihülfe von 20 000 % zu ſtatk. 
den Reparaturbauten der St. Jacobi⸗Kirche. Es werden daher alle diejenigen Militairpflichtigen, 
13. Beſchlußfaſſung über eine Petition, einen Zuſatz⸗ welche in den obengenannten Jahren und vorher g⸗ 


Paragraphen zum Hundeſteuer⸗Reglement zu 
beſchließen, nach werchem gewerblichen Zuchtan⸗ 
ſtalten für Hunde Steuerfreiheit der dort ge⸗ 
haltenen Thiere gewährt wird. 
14. Bewilligung von 4599 % Koſten für Terrain⸗ 
erwerb für den neuen Zuleitungskanal der 
Waſſerleitung. 
Bewilligung von 90 000 % zum Bau eines 
Operationsgebäudes am ſtädtiſchen Krankenhauſe. 
Herabſetzung des Zinsfußes von 4½ auf 4% 
für ein Hypotheken⸗Kapital von 20 000 % vom 
1./7 d. Is. ab 


15. 
16. 


. . 


„Nachbewilligung von 138,93 % Etatsüber⸗ 
ſchreitungen zu Titel IV, Kap. 2, Poſ. 12. 

„Petition der Stettiner Steinſetzmeiſter um Auf⸗ 
hebung des Beſchluſſes vom 21 /1. er. über das 
Verfahren beim Vergeben der Straßenpflaſter⸗ 
Reparaturen. 

„ Zuſtimmung, daß der bei der Amortiſation pro 
1894 verbliebene Reſt von 23 500 % Anleihe: 
ſcheine Lttr. O. verkauft werde unter Feſtſetzung 
der Verkaufsbedingungen durch die Finanz⸗ 
Kommiſſion unter Zuziehung des Oberbürger⸗ 
meiſters und des Kämmerers. 

Vier Vorkanfsrechtsſachen. 

Annahme eines Legats von 300 % gegen Ueber⸗ 
nahme der Unterhaltung und Pflege von 
2 Gräbern. 5 

. Genehmigung zur Verbreiterung des Oder⸗ 
Dunzig⸗Kanals bis auf 80 Meter. 

. Zuftimmung zu dem Vertragsentwurf mit dem 
Fiskus wegen Verkauf von Wieſenflächen zur 
Begradigung der Oder. Der Preis iſt auf 
50. % pro Ar feſtgeſetzt. 

Mittheilung der Neſultate bakteriologiſcher 
Unſerſuchungen des Waſſerleitungswaſſers im 
Februar er. . 
Zustimmung zur Erpachtung der fiskaliſchen 
Schlächterwieſe für 1000 % Pacht jährlich vom 
1./1. 95. bis 1./7. 1900 u. Bewilligung einer 
an den bisherigen Pächter zu zahlenden Ent⸗ 
ſchädigung von 3000 44 ; 
Genehmigung zur Kanaliſirung der Arndt⸗ 

Straße zwiſchen der Friedrich» Karl. und 
Deutſchenſtraße und Bewilligung von 14 200 % 
Genehmigung zur Errichtung einer Desinfektions⸗ 
Auſtalt auf dem Grundſtück der ehem. auf der 

Oberwiek. 
Nicht öffentliche Sitzung. 

81/84. Vier Unterſtützungsſachen. 

35/6. Wahl je eines Mitgliedes des 13. und 36. 
9 Waiſenraths⸗Bezirks. 
3 


1 
1 


88 SZ 


28. 


209. 


30. 


SI 


Wahl eines Bürgers zum Mitgliede der Ser: 
vis⸗ und Einquartierungs⸗Deputation. 


zum Mitgliede einer Armen⸗Kommiſſion ges 
wählten Bürgers. 5 x 
Aeußerung über die Perſon der zu Aſſiſtenten 
gewählten 7 Anwärter. 

Wahl eines Schiedsmanns für den 36. Bezirk. 
wife eines Armenpflegers der 9. Armen⸗Kom⸗ 
miſſion. 5 


89/45. 


46. 
47. 


Dr. Seharlau. 


Für den Neubau der Kavallerie⸗Kaſerue in 
Zangfohr b. Danzig ſollen die nachſtehenden Ar⸗ 
beiten und Lieferungen öffentlich verdungen werden: 

Loos XXVII. Arbeiten für die Terrainregu⸗ 


93 
Loos XXIX. Ofenſetzer⸗Arbeiten einſchl. Material⸗ 


Stettin, den 4. März 1895. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Schloſſer⸗„Töpfer⸗ un) Glaſer⸗ 
arbeiten zum Erweiterungsbau der Schule an der 
Verbindungsſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden, 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Montag, d u 18. März 1895, Vormittags 10 Uhr, 
m Stadtbaubüreau, im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
ftatifindet, 2 3 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen, 
auch gegen Entrichtung von je 75 % von dort zu 
beziehen. 7 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 1. März 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Anlieferung und das Einbauen von Füllboden 
zum Verfüllen von Abbruchsbaugruben und zur Er⸗ 
höhung von Straßen ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 18. März 1895, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 
ketzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchriſt verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Gröffe 
nung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter ſtattfinden wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
der gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 6. März 1895. 


Bekanntmachung. 
Die im hieſigen St. Johanniskloſter freigeweſene 
Wohnung Nr. 5, zwei Treppen hoch, iſt wieder beſetzt, 
was den Bewerbern um dieſe Wohnung ſtatt beſon⸗ 
deren Beſcheides hierdurch mitgetheilt wird. 
hc Der Magiſtrat. 


Jiohanniekloſter⸗Deputation. 


. Entiheidung über die Allehnungsgründe eines 


boren und nicht zurückgeſtellt ſind oder über ihr 
Militair⸗Verhältniß eine endgültige Entſcheidun 

Seitens einer Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion noch nich 

erhalten haben, d. h welche weder im Beſitze eines 
Ausmuſterungs⸗ Scheins, Landſturmſcheins, oder eines 
Erſatz⸗Reſervepaſſes ſich befinden, hierdurch aufgefordert, 
ſich in den vorſtegend angegebenen Muſterungsterminen 
zu geſtellen. 

Diejenigen Militairpflichtigen, welche ohne genügenden 
Entſchuldigungsgrund in den Terminen vor den Erſatz⸗ 
behörden nicht pünktlich erſcheinen, werden, ſofern ſie 
nicht dadurch eine härtere Strafe verwirkt 3 
mit Geld bis zu 30 Mark oder Haft bis zu 
drei Tagen beſtraft, außerdem haben ſie die zwangs⸗ 
weiſe Vorführung zu gewärtigen, auch können ihnen die 
Vortheile der Looſung entzogen werden. 

Wer durch Krankheit am Erſcheinen am Muſterungs⸗ 
tage verhindert iſt, hat ein polizeilich beglaubigtes 
ärztliches Atteſt einzureichen. 


ein Zeugniß eines beamteten Arztes beizubringen. 

Schifffahrttreibende Militairpflichtige haben, wenn ſie 
von der Geſtellungspflicht beim Muſterungs⸗ oder Aus⸗ 
hebungsgeſchäft entbunden ſein wollen, um bei dem im 
Dezember ſtattfindenden Schiffermuſterungs⸗Geſchäft ge⸗ 
muſtert zu werden, dies vorher bei der Polizei⸗Direktion 
zu beantragen. 

Reklamationen um vorläufige Zurückſtellung oder 
Befreiung vom Militairdienſt müſſen bis zum 10. März 
d. Is. angebracht und durch glaubhafte Atteſte be⸗ 
gründet werden. 12 

Reklamationen ſür ſchifffahrttreibende Militairpflichtige, 
auch wenn dieſe von der Frühjahrs⸗Geſtellung ent⸗ 
bunden ſind, müſſen ebenfalls bis zum 10. März an⸗ 
gebracht werden, weil eine Prüfung derſelben im 
Schiffermuſterungs⸗Termin nicht vorgenommen wird. 
„Die Eltern, Geſchwiſter der Reklamate und die ſonſt 
in Betracht kommenden Perſonen müſſen ebenfalls zu 


e 


Zur Feier 


des 25 jährigen Beſtehens der höheren 
- Dr. Wegener 


Mädchenſchule 
f des Herrn / 
und des 5Ojährigen Lehrerfubiläums deſſelben findet am 6. April d. 33. Abends 8 Uhr, in der 
Loge in der Großen Wollweberſtraße ein a 
5 ABENDESSEN A 
att im Anſchluß an die Schulſchlußfeier am Vormittag. 
e e Schülerinnen, Freunde und Freundinnen des Jubilars werden gebeten, ihre rege Theilnahme 


n der Feier an einen der Unkerzeichneten zu richten. 
Srl. 3 Schulvorſteherin. Friedrichs, Paſtor em. Prof. Lemeke, Gymnaſial⸗Direktor. 
Profeſſor Dr. Hänicke. D Ib: 


Northern Pacific Railroad 
6% IIIA Mortgage Gold-Bonds. 


Am 19. Februar 1894 hat das Reorganisations-Comité der Northern 
Pacifie Railroad Company (President Herr Edward D. Adams) durch seine 
Berliner Vertretung, die Deutsche Bank, eine Vereinbarung getroffen, nach 
welcher diejenigen Obligations-Inhaber, die derselben zustimmten, sich gewissen 
Bedingungen unterwarfen. b 

In diesen Bedingungen war das Recht für einen etwaigen Rücktritt 
in 2 speciellen Paragraphen vorgesehen und zwar 2 

1. Falls ein Inhaber eines Deponirungscertificates mit dem später zu 
veröffentlichenden Reorganisations-Plane nicht einverstande: sein sollte, 

2. Falls ein solcher Reorganisations-Plan von dem Comité nicht aus- 
gearbeitet und bis zum 1. März 1895 nicht veröffentlicht sein sollte, 

Der auf jede so zurückgenommene Obligation entfallende Antheil an 
den Kosten sollte Dollar 3.— per Stück nicht überschreiten. 

Da bisher ein solcher Reorganisations-Plan nicht veröffentlicht worden 
ist, fordern wir alle Inhaber von Third Mortgage Bonds obiger Eisenbahn 
auf, ihre deponirten Obligationen zurückzuziehen und dieselben bei der: 


New York Guaranty & Indemnity Company of New York City 
zu hinterlegen. 
Jede weitere gewünschte Auskunft wird bereitwilligst ertheilt 


Northern Pacific Railroad Co. 


| Third Mortgage Bondholders Protective Committee. 


Evans R. Dick. Max Ruckgaber jr. 
Charles B. Van Nostrand. Charlemagne Tower jr. 


40 Wall Street, New York. | 


Referenz: Joh. Rerenberg, Kassier & Co. Hamburg. 


Wer an Epilepfie zu leiden behauptet, hat auf eigene | 
Koſten drei glaubhafte Zeugen hierfür zu ſtellen, oder 


i a | 2 
Leite - Verein 
unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels⸗, Zeichen: u. Gewerbefchule. für Frauen u. Töchter. 
Berlin S., Königgrätzerſtraßße 90. 


1. Handelsſchule. | 


Gründliche Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf; zur Buchhalterin, Correſpondentin in 
deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine Rechnen 2c, 
Der Kurſus beginnt am 18. April d. J. a 


2. Gewerbeſchule. 


Am 1. April und am 1. jeden weiteren Monats beginnen neue Kurſe im Schneidern Put⸗ 
machen, Friſiren, Blumen⸗Jabrikation, Handarbeft. Maſchinennähen div. Syſteme, Wäſche⸗ 
zuſchueiden, Waſchen und Plätten auf neu, Spitzen wäſche, Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Kochlehrerin, für den häuslichen Beruf, als Stütze 


dem oben angegebenen Termin (5. April d. Js.) im 
Rohrer'ſchen Lokale erſcheinen, woſelbſt über die 


Reklamation entſchieden werden wird. 
Ein Nichterſcheinen der Augehörigen 
daß die Reklamation eventl. unberückſichtigt bleibt. 

Die Haudwerker (Schuhmacher, Schneider, Sattler, 
Maſchinenſchloſſer) haben einen Ausweis über ihre Be⸗ 
ſchäfligung als Handwerker mitzubringen. EN 

Die Maunſchaften der fees und halbſeemänniſchen 
Bevölkerung haben ihre Schiffspapiere (Anmuſterungs⸗ 
bücher u. ſ. w.) mitzubringen. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 


Verkauf. 


Am Donnerſtag, den 28. März 1895, Vormittags 
von 9 Uhr ab, ſollen auf dem alten Zeughof an der 
Junkerſtraße 141 Sattelböcke, verſchiedene Werkzeuge, 
eiwa 300 Paar Hufeifen ſowie die alten Material⸗ 
Abfälle öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 


Artilleriedepot Stettin. 


Oriskrankenkasse No. 16 


für Kupferſchmiede, Klempner, Dachdecker ꝛc. 
Generalverſammlung 


am Montag, den 18. März, Abends 8 Uhr, im Re⸗ 

ſtaurant Woll, Breiteſtr. 61, Hof pt. rechts. 
Abnahme d e 

nahme der Jahresrechnung. 

= ; Der Vorſtand. 


©effentiicher Vortrag 
Sonntag Abend 8 Uhr, im „Concerthauſe“, 
Eing. Auguſtaſtraße, letzte Thür. 
Thema: Das Erkennungszeichen der wahren 
Chriſten. Jedermann iſt willkommen. 


Oeffentlicher Vortrag 


Sonntag Abend 6 Uhr Prutzſtraße 4. 
„Das Gleichniß vom Unkraut unter dem 
Weizen.“ Eintr ett frei. 


Alle Gewerbetreibende, 


welche bisher den Mitgliedern des hieſigen Beamten⸗ 
Vereins Vorzugspreiſe eingeräumt haben, bitten wir, 
in Rückſicht, daß wir darin eine Benachtheiligung der 
anderen Käufer erblicken müſſen, dieſes Verhältniß mit 
genanntem Verein ſchleunigſt löſen zu wollen. 

Wir werden laut Beſchluß der Verſammlung vom 
6. März des unlerzeichneten Vereins diejenigen Ge⸗ 
ſchäſte, welche dieſem billigen Verlangen nicht nach⸗ 
kommen, öffentlich ſtellen. 


Der Vorſtand 
des Stettiner Gewe beſchutz-⸗ Vereins. 


Deutſche. 


Hamburg⸗Waltershof. 


Praktiſch-theoretiſche 
Vorbereitung und Unterbringung 
ſeeluſtiger Knaben. 


Proſperke durch die Direrkion. 


Berlin W.., Zletenstr. 28, 
mit eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten 
Hauſe, 


Militär- Pädagogium 


Erwerbse u. Auffichtsfähigteit, wie überhaupt über die N 
hat zur Folge, b 


der Hausfrau und Jungfer, in den hierfür erforderlichen Fächern zu ermäßigten Preifen. 
Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗Lehrerinnen⸗Examen beginnt am 1. April. 


3. Kunſthandarbeit⸗ und Kunſtgewerbeſchule. 
r Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten und Kunſtſtickerei⸗Techniken: Weiße, Leinen⸗, 
Plattſtich⸗, Gold⸗, Paramenten⸗, Fahnen⸗ und Wappenſtickerei, Applikation ꝛc. 


Künſtgewerbliche Abtheilung: Unterricht in Lederſchnitt, Aetzen, Holzbrennen, Schnitzen, Por⸗ 
zellanmalen ꝛc. 


Kunſtſticherei @raunis, Stielſich, arabiſch, Durchbruch, Hoblaum, Applikation ac) 


auf der Mähmaſchine (Singer Lang⸗ und Ringſchiffchen⸗Syſtem) ohne beſonderen Apparat in 


verſechiedenem Material: Maſchinen⸗, Filoflos⸗„Trama⸗Seide, Garn, ꝛc. 
Ornamentzeichnen nach Flachvorlagen, Koloriren, Entwerfen von Muſtern zur Ergänzung des 
Unterrichts in der Kunſtſtickerei, Lederſchnitt, Holzbrennen ꝛc. 


4. Photographiſche Lehranſtalt. 


Ausbildung von Damen in der Photographieund den photomechaniſchen Verfahren, zu 
Retouchenrinnen, Copirerinnen und Empfangsdamen. 

Gelegenheit für Liehhaberinnen der Photogranhie zur Ausbildung bezw. Ausübung. 

Spezialkurſe im Uebermalen von Photographien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 

Beginn des Sommerſemeſters am 1. April. 


5. Atelier für Anfertigung von Kunſthandarbeiten. 


e jeder Art, Stickereien, Paramenten, Fahnen ꝛc. werden eingerichtet, angefangen 


reſp. fertiggeſtellt. 5 N r 
6. Victoria⸗Stift. 


Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ und Ausländerinnen. 
Auskunft über fämmtliche Inſtitute, ſchriftlich wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SWW., Königgrätzerſtraße 90. Geöffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. Bro 


ſpekte gratis. 
Der Vorſtand. 


EREIGNETE . DEE ER ß —ß,ßjĩꝙ«ũ 
höniglicne laudwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Univers’tät Bonn. 


Das Sommer⸗Semeſter 1895 beginnt am 17. April d. Is mit den Vorleſungen der Univerſität 
Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines imma⸗ 
trikulirt werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſeuſchaftliche Ausbildung wich⸗ 
tigen Vorleſungen auch an der Universität zu hören. 

Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angebende Feldmeſſer und Kulturtechniker erweiterte 
Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der ferteren allein und 7 der Univerſität zugehörige Profeſſoren und 
Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen 
Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte nähere, 
den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 


Der Direktor der Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie. 


Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Dünkelherg. 
Am 15. März 1895 und folgende Tage 
Ziehung der - 


V. Münsterbau- Geld- Lotterie 


zu Freiburg in Baden. 
3234 Baar-Gev inne: 
Hauptgewinne: 50, 000, 20, 000, 10,000 M. u, s. w. ohne jeden Abzug in Berlin, 
Hamburg und Freiburg 1. Baden zahlbar, 
Original-Loose & 3 M., 11 Loose für 30 M., Porto und Liste 30 Pf. (für 
Einschreiben 20 Pf, extra) empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das Bankgeschäft, 
Berlin W., Hötel Royal 
® 2 ya 
dan 4 L einte E, Unter den Linden 3. 
Bestellungen bitte ich auf dem Abschnitt der Postanweisung und möglichst frühzeitig zu 
machen, da Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen werden. 


Au: und Verkauf aller Werthpapiere 
bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſiousfrei. 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


in allen Holzarten, nur reelle Arbeit, große Auswahl, empfiehlt zu wirklich 
gen Preiſen unter coulanteſten Zahlungs bedingungen 


J. Steinberg, 
19, Breiteſtraße 19, Laden, 1. und 2. Etage. 


[Lucht, Roſengarten 17, aus 


a Bernhard Man 


Erſtes Beerdigungs⸗Inſtitut und 


— 


Gildemeister's Inſtitut, 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Erfolgrei he Vorbereitung für alle höheren 
Militär⸗ (Einf⸗Freiw⸗ u. Fähnrichs⸗Examen) 
und Schul ⸗ Examina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen, ſtrenge Disciplin. Anerkannt 
gute Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. 
Am 17. April beginnen neue Curſe für das 
Fähnrichs⸗Eramen. ar, 

Nähere Mittheilung d. d. Direktion. 
Blumberg. 


ieee ee eee e eee 
Gehobene Maͤdchenſchule, 


Gr. Wollweberſtr. 39. i 


Das Sommerhalbjahr in meiner Sklaſſigen Mädchen⸗ 
ſchule beginnt am 1. April. 
Anmeldungen neuer Schülerinnen nehme ich Nach⸗ 


mittags entgegen. 
Marie Kopp. 


— 


Städliſche höhere Mäͤdchenſchule 
zu Schwedt a. 0. 


Das neue Schuljahr beginnt am 
Donnerſtag, den 18. April. 


Die Schule beſteht aus 8 geſonderken aufſteigenden 2 


Klaſſen mit nennjährigem Lehrkurſus. 

Der neue Lehrplan iſt nach den Miniſterial⸗Ver⸗ 
fügungen vom 31. Mai 1894 entworfen und von der 
Königlichen Regierung genehmigt. 

Schülerinnen, welche die höhere Mädchenſchule ab⸗ 
ſolvirt haben, wird Gelegenheit gegeben werden, in 
wahlfrejen Lehrkurſen (Geſchichte der deutſchen Dichtung, 
in fremden Sprachen, Weltgeſchichte, Rechnen u. ſ. w.) 
1 fortzubilden. 

Gute und billige 
ſiud vorhanden. 

Der Leiter der Anſtalt, Herr Rektor Ammerlahn, 
iſt jederzeit bereit, diesbezügl. Anfragen zu beant⸗ 
worten. s 

Schwedt, den 2. März 1895. 5 

Der Magiſtrat. 
Bernhardt. 


Schneider-Innung. 


Ufer früheres Vorſtands⸗Mitglied, Herr vam 
Drage, iſt geſtorben. 
Die Beerdigung findet am Montag 3 Uhr vom 
Trauerhauſe Fichteſtraße 5 aus ſtatt. 
Um rege Theilnahme am letzten 8 bittet 
Der Vorſtand. 
Abends 6 Uhr, findet uuſere 
Monats⸗Verſammlung 


Verein ehemaliger 
| bei Herrn Hoppe, Breiteſtr. 7, 
ſtatt. : 


Grenadiere. 
Heute Sonntag, den 10. März, 


NB. Neue Mitglieder werden 2 


aufgenommen. Der Borftand, 


Verein ehemaliger 4er. 


Heute Sonntag, den 10. März, Nachmittags 6 Uhr: 


Versammlung. Lokal Bruckner, Auguſta⸗ 
ſtraße 56. Der Vorſtand. 


Schneider ⸗Verein. 
Montag, den 11. d. Mts., Abends 8 Uhr: 
sammlung Breiteſtraße 11. 
1. Zeichnen. 2. Verſchiedenes. 
i werden aufgenommen. 
nſer 


Stiftungsfest 


findet am 18. d. Mts., Abends 8 Uhr, im „Deutſchen 


E 


Garten“ bei Herrn Pabst ſtatt. Freunde können 
eingeführt werden. Die Tiſchliſte liegt bei Herrn 
Der Vorſtand. 


2 7 \ 525 * 3 
Stettiner besellschalts-Bund. 
Heute Sonntag, den 10. März er., Abends von 
6½ Uhr ab im „Reichsgarten“: 
Hränzehen. a 
Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 


NB, Montag, den 18. März, im „Reichsgarten“: 
ger General- Versammlung. a 


Verein ehemaliger 34er. 


3 4 Unſer 10 jähriges Stiftungsfest 
= 


findet Sonntag, den 17. d. Mts., um 
4 Uhr im Saale der „Randower Mol⸗ 
kerei“ ſtatt. 5 
eingeführt, haben Zutritt 
Billets find zu haben beim Kameraden Rosenow, 
Auguſtaſtr. 55. 
Hierzu ladet ergebenſt ein Der Vorſtand. 


Autreten zum Abholen der Fahne 3½ Uhr 7 


Grabowerſtraße⸗ und Birkenallee⸗Ecke. 


Ein Geſchäftshaus 


mit renommirter Conditorei und Caje, blühen⸗ 


des Geſchäft, in beſter Lage einer Univerſitätsſtadt, 
ſofort wegen Krankheit des Beſitzers zu ver aufen. 

Offerten unter E. L. 342 an die Annoncen⸗ 
8 von & L. Daube e Co., Ber 


| Schindeldächer | 


liefere aus beſtem geſunden Tannenholz (nur aus 


hieſigen Waldungen) bei reeller und prompter Aus⸗ 


führung 10 Prozent villiger als jede Konkurrenz. 
Zahlung nach Uebereinkunft beider Parteien. Leifte 
30 jährige Garantie, daß es nicht durchregnet; bei 
Niefern⸗ Schindel leiſte 10jährige Garantie, da dieſe 
ihrer Natur uach nicht länger liegen. 
Um gefällige Aufträge bittet 
Hochachtungsvoll 
S. Mendel, 
Schindeldeckermeiſter. Wiemm (Oftpr), 


Unstreitig beste u. billigste Bezugsquelle 


ilber.- 
8 
kein 


Regulateure v. M.6 
Rem.-Uhren v. N. 5. 


Louis Lehrfeld, Uhrenfabrik. 
Pforzheim 53 Bad. Schwarzwald. 


Mandarinen, 


üße geſunde Frucht, Poſtkolli enth. 70— 80 St. zollfr 
el , 3. —. Süafruentkorb enthuhtenp 
1 Pfd. Traubenroſinen, 1 Pfd. Feigen, 1 Pfd. Date 
teln, 1 Pfd. Krachmandeln u. Nüſſe, 12 Ab felſinen u. 


10 Mandarinen, alles la Qualität, verſ. zollfr. u. 


franko f. 44 8,50. 
Eugen Alexander, 


Imvort von Südfrüchten. Hamburg. 


Schultaschen u. Tornister 


empfiehlt 
R. Grass mann, 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 


Sargmagazin 


„ 


Obere Breitestr. 7. — Ferner. 4. 


Penſionen für auswärtige Schülerinnen 4 


1 


Freunde des Vereins, durch Mitglieder 1 


1 


5 


u 7 
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Alert zu Breege. — A.⸗G. Swinemünde. 


Verloren. 


Roman von Lu dwig Habicht. 


Nachdruck anterſagt, 


960 


„Der Regierungsrath v. Haidhauſen ſaß ſchon 
ſeit Stunden in ſeinem Arbeitskabinet eingeſchloſſen. 
Vor ihm befand ſich die Brieftaſche, die ſeine 
Tochter ihm gebracht, ſobald ſie ſich von ihrem 
erſten Staunen über Renzo's plötzliches Kommen 
und Verſchwinden und die überraſchenden Nach⸗ 
richten, die er ihr verkündet, erholt hatte. Der 
Inhalt der Brieftaſche: ein Brief des Pater Au⸗ 
tonio, das von ſeiner Hand geſchriebene, in ge⸗ 
ſetzlicher Form beglaubigte, unanfechtbare Be⸗ 
kenntniß von Marietta Petronella Bernini, ge⸗ 
nannt Garcini, und der Todtenſchein der letzteren 
lagen ausgebreitet auf dem Schreibtiſch. Haid⸗ 
hauſen hatte die Blätter, welche Marietta's 
Bekenntniß enthielten, mehrmals geleſen, ſie ent⸗ 
hüllten ihm thatſächlich nicht mehr als er bereits 
wußte oder ſich doch zu kombiniren vermocht 
hatte. Marietta war ihm, als er nach Deutſch⸗ 
land zurückgekehrt war, gefolgt, hatte ihn durch 
Briefe beſtürmt und, als er ſich verlobte, ſeine 
Ver eirathung durch den Drohbrief, den fie 
1 1 von Eiſenberg ſchrieb, zu vereiteln 
eſucht. 

Die Wirkung des Schrittes hatte ſie nicht 
abwarten können; ihr Vater hatte Mittel und 
Wege gefunden, ſie zwangsweiſe zu ſich nach 
Rom zurückſchaffen zu laſſen, und ſie alsdann 
ſtreng unter Aufſicht gehalten. 

Knirſchend hatte fie ſich gebeugt, ſobald fie 


aber der Tod des alten Bernini frei gemacht, 
ging ſie von Neuem nach Deutſchland. Sie um⸗ 
kreiſte Haidhauſen, zog Erkundigungen über ſeine 
Verhälkniſſe ein und erfuhr, daß ſeine Frau 
kränkele, daß ihr und fein Abgott eine kleine Tochter 
ſei, und ſie wußte nun, an welcher Stelle ſie ihn 
tödtlich treffen könne. 

Wochen lang wartete und ſpionirte ſie, wie 
ein Schatten folgte ſie der Wärterin und dem 
Kinde, und endlich erſah ſie ihre Zeit. Sie nahm 
im Park von Eiſenberg das ſchlafende Kind, ent⸗ 
kleidete es, warf ſeine ſämmtlichen Kleidungsſtücke 
in einen Fluß, zog ihm bereit gehaltene Sachen 
an und färbte das blonde Haar und den hellen 
Teint dunkel. Auf dieſe Weiſe machte ſie die 
Kleine äußerlich unkenntlich, das Weinen und 
Jammern des Kindes erſtickte ſie aber durch die 
Drohung, es augenblicklich in's Waſſer werfen zu 
wollen, wenn es nur noch einmal zu ſagen wage, 
daß ſie nicht ſeine Mutter ſei. 

Das kleine Mädchen, bisher an die liebevollſte 
Behandlung gewöhnt, hatte verſchüchtert geſchwie⸗ 
gen und nach Kinder Art bald vergeſſen, daß es 
je in anderer Umgebung gelebt. Kamen ihm Er⸗ 
innerungen an ſein früheres Leben, ſo erklärte 
Marietta ſie kurzweg für Träume und verbot ihm, 
ihnen nachzuhängen. Sie konnte aber doch nicht 
wehren, daß dieſe ſchattenhaften Erinnerungen 
das Kind bis in's Jungfrauenalter begleiteten. 

Unangefochten über die Grenze gelangt, gab ſie 
der kleinen Magda den Namen Annunziata und 
nannte ſich ſelbſt mit ihrem zweiten Namen Petro⸗ 
nella. Um allen etwaigen Nachforſchungen zu 
entgehen, ſiedelte ſie von Rom nach Florenz über 
und gab ſich für eine Wittwe Garcini aus, die 


mit ihrem Manne mehrere Jahre im Auslande 


geht und nach dem Tode deſſelben mit ener ſtellung Hittefiigerebet, daß fie die Mutter des] ſpornte Ammımziate’s paſſiver Wid 
einen Tochter in die Heimath zurückgekehrt ſei[ Mädchens ſei. Die Rachegedanken traten in den] die V 

Die Hinterlaſſenſchaft ihres Vaters ſetzte fie in Hintergrund, und fie entwarf den Plan, die 
den Stand, das kleine Haus vor der Porta Pflegetochter mit ihrem Neffen zu verheirathen. 


S. Gallo zu kaufen, und was ſie ſonſt noch 
brauchte, erwarb fie als Strohflechterin. Ihre 
wenigen Verwandten und Bekannten glaubten das 
Märchen oder ließen es gelten; nur ihr Bruder, 
Renzo's Vater, kannte den wahren Zuſammenhang 
der Dinge. Er wollte jedoch die Schweſter nicht 
bloßſtellen und ließ die Sache gehen. 

Petronella erzog Annunziata als ihre Tochter. 
Sie glaubte das Kind zu haſſen, ſie hatte ſich 
vorgenommen, es zu peinigen und zu quälen und 
ſich dadurch an dem Vater zu rächen, aber ſie 
konnte dieſen Plan nicht ausführen. Annunziatg's 
Sanftmuth und Liebenswürdigkeit gewannen ihr 
Herz; die Zärtlichkeit mit der das liebebedürftige 
Kind ſich ihr anſchmiegte, rührte ſie, ſie liebte 
das Mädchen und haßte es zugleich. Einen Tag 
konnte ſie ſich einbilden, ſie ſei wirklich Annun⸗ 
ziata's Mutter, dann überhäufte ſie dieſelbe mit 
Liebkoſungen und ſuchte ihr jeden Wunſch zu er⸗ 
füllen; an einem anderen Tage ſah fie in ihr 
wieder die Tochter des Verräthers und ſtieß ſie von 
ſich. Dadurch gerieth ſie immer tiefer in jenen 
unheilvollen Zwieſpalt, der ohnehin in ihrem 
Weſen begründet lag. Es gehörte ein von der 
Natur ſo rein, mild und ſonnig angelegter 
Charakter, wie ihn das geraubte Kind beſaß, dazu, 
um in einer ſolchen Atmoſphäre nicht moraliſch 
zu verkümmen. : 

Je mehr Aununziata heranwuchs, eine deſto 
größere Gewalt erhielt ſie über Petronella. Die 
Letztere hatte ſich nachgerade ſelbſt in die Vor⸗ 


| Mit Genehmigung der Königlichen Regierung. 


— 


Zwanzigſter große 
ex mit Prämiirung und einer Pferde Lotterie 


am 10. bis 14 Mai 1895. 


18 vollſtändige Equipagen, darunter 


verbunden 


Haupt ⸗ Gewinne: 


drei vierſpännige, und zuſammen 200 Reit⸗ und Wagenpferde. 


r Pferdemarkt in Stetlin 


Es werden 450 000 Looſe a 1 Mark ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb dem Banquier 


übergeben. 


Anmeldungen 


N zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Kaufmann Hellmuth Schröder 
ſpäteſteus bis 25. April erbeten, da ſolche ſpäter nur nach Maßgabe des vorhandenen Platzes berücksichtigt werden tönnen. 


ei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird enſprechender Rabatt gewährt. 


Das Comité des Stettiner Pferdemarktes in Stettin. 


V. Albedyll, Excellenz, General⸗Lieutenant z. D., Potsdam. 
v. Arnim, Oberſt a. D., Wilhelmsthal bei Rohr i / Pom. 


Graf Borcke-Stargordt, 


Haase, Stadtrath, Stettin. Haken, Geheimer Regierungsrath und Oberbürgermeiſter, Stettin. 


Hering, Hauptmann, Stettin. 


V. Randow-Klozin, Rittmeiſter a, D. 


v. Wedell-Blankensee, Major a. D. 


Ein Jagdwagen 
Ein Landauer 

Ein Herrenphattom 
Ein Landauer 

Ein Halbwagen 
Ein Coupe 

Ein Jagdwagen 
Ein Dogeart 

Ein Sandschneider 
Ein Fürschwagen 
Ein Herrenphatton 
Ein Damenphadtom 
Ein Amerieain 

Ein Dogeart 


mit 4 Pferden 
mit 2 Pferden 
mit 4 Pferden 
mit 2 Pferden 
mit 2 Pferden 
mit 2 Pferden 
mit 2 Pferden 
mit 2 Pferden 
mit 2 Pferden 
mit l Pferde 
mit fl Pferde 
mit 2 Pferde 
mit 1 Pferde 
mit 1 Pferde 
Ein Broughanı mit 2 Pferde 
Ein stationswagen mit 1 Pferde 
Ein norweg. Kariol mit 1 Pferde 
Ein Parkvuagen mit 2 Ponies 
Ein Paar Passpferde 
Ein Paar gesattelte und gezäumte 
Reitpferde (Damen- und Herrenpferd) 


Neue Agenturen werden von mir noch errichtet und bitte ich Nefleetanten um ſchriftliche Bewerbungen. 


v. Homeyer-Wrangelsburg, Rittergutsbeſitzer. 
Freiherr V. Massenbach, Königl. Geſtütsdirector, Labes. r 0 


v. d. Osten-Blumberg, General⸗Landſchaftsrath und Rittergutsbeſitzer. v. d. Ost 


©. Meister, Kaufmann und Conſul, 


Hellmuth Schröder, Kaufmann, Stettin. 
v. Wedell-Pumptow, Rittergutsbeſitzer. 


mile Pier 


Lotterie. 


Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung 
empfehle u. verſende ich Stettiner Pferde⸗Looſe 
a 1 % (11 =10 %), Porto und Gewinnliſte 
20 , gegen Einzahlung des Betrages auf Poſt⸗ 
anweiſung oder Einſendung von Briefmarken. 


Carl Heintze, 


Looſe⸗General⸗Debiteur, 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


R. Abel, 


Carl Heintze in Berlin, Unter den Linden 3, 


Stettin, Sellhausbollwerk 3, baldmöglichſt, 


Commerzienrath, Stettin. 
G. Grawitz, Stadtrath, Stettin. 
M. Heegewaldt, Kaufmann und Conſul, Stettin. 


V. Manteuffel, Königl. Landrath, Stettin. 


Stettin. G. Meister, Kaufmann, Stettin. 
en-Penkun, Königl. Kammerherr. 

H. Waechter, Commerzienrath, Stettin. 

V. Woyrsch, Major und Adjutant. 


8 gesattelte und gezäumte Reit- 
pferde 
154 Reit- oller Wagenpferde 
5 Zweispänner-Geschirre 
10 Einspänner-Geschirre 
10 Damen-Reitsättel 
20 Herren-Beitsättel 


20 Paar Sommer-Pferdedecken | 


30 Sommer-Wagendeckhen . 
30 Ingal- und Seheibengewehre 
50 vollständige Zaumzeuge 
100 wollene Pfrerdedeeken 
103 Gewinne besteh, i. Werthv. Leder- 
suchen u. Reise- Utensilien 
20 goldene Kaiser- Friedrich-Me- 
deillen 
100 gold. Drei - Kaiser- Medaillen 
500 silberne Kalser- Friedrieh-Me- 
dnaiilem 
1800 silb. hippologische Münzen 


30 Winter- Wagendeerken | 


” + 


Oscar Bräuer & Co. Nachfolger, Sieltin, Kohlmarkt 14. 


Termine vom 11. bis 16. März. 


In Sudhaſtationsſachen. 
11. März. 4-6. Stettin. Das der verſtorbenen 
Rentier Bertha Perrey geb. Schultz gehörige, hierſelbſt 
Bogislavſtraße 4 belegene Grundſtück. — A.⸗G. Cam⸗ 
min. Das der Mühlenmeiſtertochter Hedwig Neumann 
gehörige, in Cammin belegene Grundſtlick. 

14. März. A.⸗G. Stettin. Das dem Mauerſtein⸗ 
händler. Wilh. Großkopf zu Ueckermünde gebörige, 
hierſelbſt Stoltingſtraße 10 belegene Grundſtück. — 
A.⸗G. Pölitz. Das den Bootsbauer Knaack'ſchen Erben 
gehörige, in Meſſenthin belegene Grundſtück. — A.⸗G. 
Stargard. Das dem Zimmermann E. H. C. Nohde 
gehörige, zu Pützerlin belegene Grundſtück. — A.⸗G. 
Pyritz. Das den Landwirth W. Polzin'ſchen Eheleuten 
gehörige, zu Beyersdorf belegene Grundſtück. 

i an Sry Inden, 8191 

„März. A.⸗G. Stolp. Prüf.⸗Termin: Konditor 
Emil Redmann, daſelbſt. 8 

„13. März. A⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Armen⸗ 
häusler Rob. Kaiſer und Ehefrau, geb. Zierke. — 
A.⸗G. Bergen a. R Erſter Termin: Hotelbeſitzer Carl 
Vergl.⸗Ter⸗ 
min; Holz⸗ und Kohlenhändler F. Salgzſieder, daſelbſt. 

14. März. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Möbel⸗ 
händler Alb. Beug, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Erſter 


Termin: Droguenhändler C. Jacob, hierſelbſt. — A.⸗G. 2 
Kaufmann Max Cohn, Et 


Stettin. 
hierſelbſt. 


Schluß Termin: 


15. März. A.⸗G. Stettin, Erſter Termin: Kauf: 
mann M. B. Weysmaun und Frau Babette geb. Ber: | BE 
| A.⸗G Gläub.⸗Verſ.: ES 
Aktien⸗Geſellſchaft Ritterſchaftliche Privatbank von 


kowicz, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 


ommern. — A.⸗G. Stralſund. Prüf.⸗ Termin: 
igarrenhändler G. Barkhaus, daſelbſt. — A.⸗G. 


— 


Haupt erkaufsstelle Max Fabian, Stettin, Breitestr. 43. 


Bad Polzin, 


16 Kilom. vom Bahnhof Gr. Rambin, der 
Steltin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt roman⸗ 
tiſchem Gebirgsthal, am Eingang in die ſogen. 
„Pommerſche Sahweiz“, altbewährter Kur⸗ 
ort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, ſehr 


kohlenſäurereiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lippert s Methode), Fichtnadel⸗, Moor-Bäder, friſche Bergluft. = 
Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgem. Schwäche⸗ 


zuſtänden, 


Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten. 


Badehäuſer: Marienbad, 


Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion inch. Wohnung 18—36 Mark 


wöchentlich. 6 Aerzte am Ort. Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltung und 


Karl Riesel's Reiſe⸗ 


er 5 
erbindung mit Renzo Maren gegen 


Heirath nun deſto eher durchzuſetzen; zuletzt die, - 
der Anblick des jungen Deutſchen in Wen 
des einſt geliebten und jetzt ſo bitter getan 2 
Mannes auf fie wie Belladonna. Es benächnen f 
ſich ihrer eine Art wie Tollwuth, und in diele 2 
Zuſtande beging fie alle die Grauſamkeiten m 
Annunziata, denen die Unglückliche ſich durch da ö 
Flucht entzog. „„ 
Das Zuſammentreffen mit Haidhauſen n 
der Verluſt ihres Opfers bewirkten eine Kain j 
terung, der ihre Körperkraft erlag. In wilden 
ohnmächtigem Toben und Wüthen rieb fie 8 


Es kamen ein paar verhältnißmäßig friedliche 
Jahre für ſie, bis Annunziata's Zuſammentreffen 
mit Bernhard v. Hammerſtein und Edwin's ſtür⸗ 
miſche Werbung eine völlige Umwälzung hervor⸗ 
brachten. 

In Petronella wurde durch die beiden jungen 
Deutſchen die eigene Vergangenheit lebendig. Mit 
aller Gewalt erwachte die Erinnerung an das ge⸗ 
noſſene Liebesglück, damit aber auch der Schmerz, 
der Zorn, der Daß der Verſchmähten, und fie 
übertrug dieſe Gefühle von dem einen Deutſchen, 


n 5 auf. Erſt als die Ermattung des nahend 

der fie verlaſſen, auf feine Landsleute. Nimmer⸗ Todes über fie kam, gelang es dem Zuspruch d. 11. 
mehr durfte ein Deutſcher Annunziatas Gatte Pater Antonio, dieſes milden Seelenarztes, ih fin 
werden, ſie in ihr Vaterland, vielleicht gar zu ſtörriſchen Sinn zu beugen, ihr das Selena En 
ihren Eltern zurückführen; Renzo, keinen anderen ihrer Schuld abzuringen. Als bereuende Sünder gu 
ſollte fie heirathen. Sie errieth Annunziata's mit der Bitte um Verzeihung auf den Liyy, Ab 
Liebe zu den Deutſchen, und das ſteigerte ihre war ſie geſtorben. lie, 
Wuth, das Mädchen ſollte fie nicht um ihre Rache Renzo, der als Zeuge bei dem Bekenntni der 
betrügen. » Tante zugelaſſen worden, war ganz zerknirf ie 

Annunziata's Entführung, To unſchuldig das Es war feit Annunziata's Verſchwinden ig we 
arme Kind daran war, hatte dazu beigetragen, haupt eine große Veränderung mit ihm vor bei 
Petronella's Erbitterung genen fie zu ſteigern, gangen. Er gelobte Petronella in die erfalgy ü 
eine Erſcheinung, die ihre Erklärung eben nur in Hand, er wolle Annnnziata aufſuchen und ig a 
dem aus Widersprüchen zuſammengeſetzten zer⸗ Verzeihung erbitten; Pater Antonio glaubte . 00 
riſſenen Weſen der beklagenswerthen Frau fand. für das junge Mädchen ſo wichtigen Schrift ih 0 
Daß Annunziata in den beiden jungen Deutſchen feinem ſicherern Boten anvertrauen zu können g nu 
nicht die Urheber ihrer Enführung ſehen wollte, 7 


: f e dem jungen Manne. 
brachte ſie vollends außer ſich. Hals über Kopf 
floh ſie mit ihr und Renzo aus Florenz; hatte 
ſie noch einen Reſt von Ueberlegung beſeſſen, ſo 
war er ihr nun abhanden gekommen. In Rom 


(Fortſetzung folgt.) 


2 > t Se 
SD ebten 
wird es Jedem der ſich unſere Muftercollectionin Exrehd, Buekskin, 
Rammgarn, Sheviets, Paletetſtoffen u. Damen⸗ 
tuchen kommen läßt, daß die reichhaltige Auswahl derſelben ver⸗ 
bunden mit billigſten Preisnotirungen Vortheile find, welche fid) 
jeder Privatmann zu Nutze machen kann. Wir offeriren: 


gür 1 Mk. 80 Pf. ür 6 Mark Für 5 Mk. 60 Pf. 


off zu einer eleganten] 6. Mtr. engl. Leder 3 Meter 10 cim. 
in allen Farben zum Mode⸗Buckskin 
Strapazier⸗Anzug zueinem hübſchen Anzug 


Für 9 Mk. 60 Pf. Für! Mk. S0 Pf.] 
3 Meter J. Mtr. hochf. Namm⸗ 
braun, blau od ſchwarz]] Fantaſie e Cheviot garn ⸗Cheviot 
zu einem Anzug 3. Promenade Anzug |} zu einem Salon⸗Auzug 


Specinlität in Damenkleiderftofen jeder Art, große Auspahl. biligſte Preise z. 8: - 
Für 4 k. 80 Pf. 6 Meter [Für 6 Mk. 5 Mtr. Damentuch 
Aleiderſtoff f. ein derbes Hauskleid für ein gediegenes Koſtüm. 


Um ſich von der Güte u. Preiswürdigſeit unferer Stoffe vom Stan bis 
zn Fochſeinſten durcg sn Yrüfuny sgerzeug erfange man 


Für 6 Mark 
3 Mtr Cheviot, 


en zu Wunen D 

uſtev france 

welche bereitwikligst ohne Merpflichtung zum Kaufen verſandt werden. 
Neueſte Modebil er für Herren u. Damen gratis. 


[Tuchausſtellung Augsburg 5 


N (wimpfbeimer s Sie. * 5 
Meinen ärztlich empfohlenen 


Geſundheits⸗Zwieback, Centralhallen | 


i ü 
ſehr Leicht verdaulich, daher gutes Nahrungsmittel für * L etzt e Woch e 1 


Kranke und Kinder, unverändert nach langer Aufbe⸗ 5 
nen ie i ' des gegenwärtig vorzüglichen 


wahrung, halte ſtets vorräthig. 1 
Specialitäten = Enfemble 


de 


©, Gildemeister, 
Conditor zu Greifenberg i. Pomm. 


3 N N Stadt- Theater 

3 if ! a J Sonntag Nachm: Kleine Preiſe. 2 
© Die Jäger. 
i N © bie Meistersinger von Nürnberg 
E . Die | 
2 S RN 5, Montag: 1 Verlangen. 
3 85 2 Zwei Wappen. 
i DES | Bellevue -Theatel‘ 
8 SHREN a Sonntag 3½ Uhr. Kleine Preiſe. Pale 90 N 
2 Anerkannt sehr preiswerth. 7 Preeiosa. Schauspiel mit Gejang 


4 Akten von P. A. f 
6 Uhr: Frei-Coneert im Saal. 


Trotz abermaliger Erweiterung 


ontor, Berlin. 
feit 3. Januar 1895 erſcheint 
Die 


N * N Modenwekt 


ene jegliche Preiserhöhung. Statt früher 8 hat jede der jährlich 2% reich illuſtrirten nummern jeht 16 Seiten: 
mode, Handarbeiten, Unterhaltung, wirthſchaltliches. Außerdem Jährlich 12 große farbige Moden: ganeramen 
mit gegen 100 Figuren und 12 Beilagen mit etwa 240 Schnittmuſtern etc. 


Dierteljährlich 1 Rark 25 Pf. = 75 Nr. — Auch in Heften zu je 25 Pf. = 15 Kr, (Poft-Zeitungs:Katalog Nr. 4508) zu 
haben. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Hoſtanſtalten (Poft : Zeitungs: Katalog Nr. 4507). — Probenummern in den 
Buchhandlungen gratis ö 

Rormal⸗Schnittmuſter, beſonders aufgezeichnet, zu 30 Pf. portofrei 
Berlin W 85. = Wien I, Gperng. 3. 


Gegründet 1GB. 


Eil Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 5758. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


Grabdenkmäler 


Zur Einſegnung 
werden von ausgekämmten Frauenhaaren 
Uhrketten, Flechten, Kuote „ Puffen, 
Halsketten, Armbänder, Scheitel, 
Herren⸗ und Damenperrücken ſauber 
} und billig angefertigt. Neue Flechten, 
Uhrketten mit Goldbeſchlag, Stirn⸗ 
Anetze ꝛc. halte billigſt auf Lager. 
Faul Werner, Haar⸗Handlung 
5 u. Fabrik künſtlicher Haararbeiten, 
Neuer Markt 1, hinter dem alten Rathhaus. 


Baden-Baden — Kaiser! Kgl. Hofl. — Frankfurt a. N. 


U MESSMER' 
Tees 


Beliebte Theemischungen böchster Kreise. Mk. 2.80 
u. 3.50 pr. Pfd. vorzügl. Qual. Probepack. 60 u. 80 Pf. 
bei: Max Möcke's Wwe., Inh, Carl 
Schoeps. Max Schätze Nachf. und 
Ernst Lehmann. 


Abends 7 Uhr: (Bons ungültig.) Nopitat! 
ae Lethe. ie Quelle b. Vergeſſenhal 
Montag: Kleine Preiſe. (Parquet 50 .. 
Der Andere. Schauſpfiel in 4 Akten 


Paul Lindau. = 


eute Sonntag Mittag 12 Uhr: Ertra-Matinek 
8 Abends 6 Uhr: 


Gr. Varode- Brilant-Vorfelung 


Auftreten 8 el. y ae lee Ga | 
oſſen⸗ u. Oper. Perf, in ſeinen 
1 Zum 1. Male: Nen“ 


| Eaddenkopp’s Abenten 


in Konſtantinopel. 
Große Ausſtattungs⸗Operette mit Tü 
Evolutiouen, Gefechten ꝛc. ꝛc. 


Auf Grundlage von 3½, U 
und A Prozent Zinſen gebe 0° 
Amortiſationsgelder, ohne ſole AL 
— mit eventl. Feſtſchreibung 


Gartz a. O. Vergl. ⸗Termin: Zimmermeiſter Emil Ei in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit und Marmor⸗Arten, beſonders Obe⸗ 8 18 ö 5 3 
| 59 Ban A e e N liste, Kreuze N Hügelſteine in ſeiuſtem ſchwarz ſchw. Granit. 3 5 = men ‚Jungen Piaun zu A, 241 [gr A1 ar, 4 7e Prozent 0 x 
| 16. März. NG. Stettin, Prlf⸗ Termin: Offene Grabgitter an Gußz⸗ N. Sehmiedeeif en 1 Dom. Wismar bei Maugard. Kute Erſtſtellige Hypothe CR 


Handelsgefellichaft, in Firma: J. Appelbaum, hier⸗ 
ſelbſt. — AG. Stargard. Vergl.⸗Termin: Bäcker⸗ 
; meiſter H. Suckow, hierſelbſt. — A.⸗G. Demmin. 

Vergl.⸗Termin: Uhrmacher Paul Hahn zu Jarmen. 
A⸗G. Greifswald Prüf.⸗Termin: Schneidermeiſter 
Aug. Rath, daſelbſt. 


3 Wer schnell und mit geringſten Koſten 

BE Stellung finden will, verlange per 
Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in 
Eßlingen a. N. 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 


Dieſelben laſſe ich auf Wunſch ſofort nach Beſtellung verlegen und berechne ſolche 
zu 1 Grab complet M. 85,00, 


jedoch nicht unter 10,000 M 
Bernhard Karschny, 
Stettin. 1 

Billigite Bezugsqnelle für 5 


Stellung erhält Jeder überall Fordere 


— 

nt 1 „ 

„ 145,00, Courier, Berlin — Weſtend. 8 5 

Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, b. 9. incl. © ö Verlegen e ert ... ee ee SEE EEE i 

: ; 2 1 h. incl. Löcher, Klammern und Verlegen auf dem Friedhofe. = R N 

Geboren: Eine Tochter: Herrn F. Wolff [An Das Publikum hat nicht, wie es vielfach irrthüml. Anſicht ift, die Verpflichtung, die Tunda⸗⸗ Oberstallschwelzer, 9 

Br - 1 1 obt: Fräul. E S : mente und Schwellen bei den Friedhofs⸗Verwaltern zu beſtellen, ſondern ſteht es jedem frei, Mi verh. u. ledig, ſuchen Stellung durch ie 

b Zübledorff Tufcdom Zäch le mit Herrn Auguſt]! da zu laufen, no es ihm belebt i Matusezyll, Dresden, Ehrlichſtraße 4. 0 

5 Geſtorben: Herr Auguſt Reichmann [Cafeburg]. . Br N EEE EEE 5 Strüm fe werden mit der Hand geſtrickt ehlerhafte Teppiche, Prachteremplare a 3, G, O, 1 
5 Herr Max Nitſchke [Greifswaldl. Herr Max Bremer . —— nm Schwarzer Anzug u. Sommer⸗Paletot, große Figur Silumpfe Vurchertz. 4. Sor 1 Tu. 1 „8 deres Mark. Portisren 

8 e bee en 1 e [Greifswald. Ex n billig zu verkaufen Heinnichſtr. 52, p. r. Bur At äfti g ’ N) eſundh M G ? 7 Gelegrube ß banken graz eren, 

5 Herr Friedr. Kreßmann [Stralſund]. — — TT „. Ne 7 I 7 

. Dr. Huths Knahen-Institut, 2er 0 Werra ede e Wilmelmetr. SD, legenheit zur Erlern. d. Hansh. Sophastelf Reel 

E AUS Knaben stitut, 8. — Joruntorricht Dre, — Hinterhaus 1 und 3 Tr, find Woh⸗kflenheil Zu 0. Y. entzückende Neuheiten von 3% s 12 W 


Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Dle 


ginge beſuchen das hleſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ u. 
eal⸗HGymnaſium ſowie die lateinloſe Real⸗ 


Ahle, (Prop. u, Befereng, in der Anſtalt.) Dale U. BE 0 ee e 2 

2 5 A. 5 Verſchl. relsliſte über nur beſte Waaren verſendet feld Hinterh. 1 Tr. oder Kirchplatz vorz. mpf. enſton FR vierte ld rl. „ Bert in 8 Orautenſteacſe 158, 
Klagen, Eingaben, Reklamationen werden ans gegen 10 Ufg.⸗Marke J. B. Fischer, Sanitäts- 85 2 unter N. an die Expedition d. Bl, Kürchplaß ee 215 4 

detigi bet ©. Wehner, Saunicefr, 4, 1 Te. I Basar, Araulfurt a. M. 17. ; Nr. 3, 1 Treppe. erbeten. Größtes Teppich Hand Berln. 


15 2 Gräbern 15 


nungen zu vermiethen. Eingang Mitte 


Gummmi- Artikel. des Hauſes. Näheres bei Frau Ihle⸗ 


unbedingt per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 


finden ein oder mehrere junge Mädchen beſſecer 
Kreiſe freundliche Aufnahme auf einen in ges, 


duips, Granit, Hine und Plüsch poi 
B 5 


ſter franko. 


Teppic⸗ Fabrik Emi Lefevr& 


